
Die spraehliehen Verhältnisse von Deutsch- 
Neuguinea. 

Von P. W. Schmidt, S. V. U. 

I. Einleitung. 

Der Vorrang in der ~ v i s s e ~ i s  C haftl i  ch e ri Beliaildlung der Siidseesprachen, 
~velchen W. von Ilumboldt und G. Huschiriann in so entschiedener Weise der 
deutschen Forschuiig gewonnen und den der ältere von der Gabelentz und 
nach ihn1 Fr. Müller noch würdig behauptet hatten, ging mit dem Hinscheiden 
der beideii letzten Forscher ebenso entschieden auf andere Nationen über. 
Nichts von dem, was seither von deutscheri Autoren erschien, kann nur entfernt 
den Vergleich aushalten mit den gründlichen und gediegenen Werken nieder  - 
ländis C h e r  Gelehrten, besonders I-I. Kern's und den reichhaltigen und besonnenen 
Arbeiten der beiden englischen Forscher H. Codrington und Sidney H. Ray. 

Das war um so bedauerlicher, weil gerade jetzt, bei der Entstehung eines 
deutschen Kolonialbesitzes in der Südsee, sowohl die Möglichlreit: derartiger 
Forschungen bedeutend erleichtert gewesen wäre, als auch die Nothwendigkeit 
selbst vom Standpunkt des praktischen Nutzens aus sich noch stärker geltend 
machte. Wenn die Kenntniss der sprachlichen Verhältnisse der deutschen Südsee- 
Besitzungen fast durchgehends noch eine recht mangelhafte ist, so wird das zum 
grossen Tlieil zurückzuführen sein auf den Mangel solcher Persönliclikeiten in 
Deutschland, welche sowohl das initiatorische Interesse als auch die Fachkenntniss 
besessen hätten, die beide tiotliwendig sind, um der Einzelforschung die frucht- 
baren Anregungen und die orieritirenden Fingerzeige geben zu lrön~ien, welcher 
diese bedarf. 

Am stärksten machte sich dieser Mangel für Deutsch-Neug~iinea bemerkbar, 
dessen besonders komplizirte sprachliche Zustände zu ihrer Klarstellung auch 
einer besonders kiindigen I-Iand beclurft hätten. Leider bildet nun aber das erste 
Werk, welches sich in umfassenderer Weise mit den Sprachverhältnisseii Deutscli- 
Neuguineas beschäftigte, in vielfacher Beziehung nicht einen Anfang zu dieser 



Klarstellung, sondern ein ganz bedeutencles Hinderniss; icli meine Hugo %öller 's 
» D e u t s c h - N e u g t i i n e a  u n d  ineine Ersteigul ig des  F i i i i s te r re-Gebi rges< 
1891, speziell das letztc Icapitel desselben, »Die Papuaspracheti iiliseres Siidsee- 
Schutzgebietes«. Bei aller Anerkeniiung der gtossetl Verdienste Zöllers in sonstiger 

I-Iitisicht und a~icli der Ubrigen Theile seilies sclibileti Buclles, sowie aiich des selir 
verclie~~stvollen Fleisses, den er auf die I-lerstellung seines Wiirterverzeichnisses ver- 
we~iclete, rnuss doch das Verfehlte seiner an dieses gelriiupftetl Darleguiigeii eiriinal 

eiitscliieden ausgesproclien werden. Denn ininier und iniiiier wieder begeg~iet man 
in der Literatur den schädlichen Nacliwirlcu~igen seiner Tlieorien, u~id ~iocli B. Hageii  
in seinern » U n t e r  d e n  Papt ias« ,  MTiesbaderi 1899, giebt sie fast iii exteriso 
wieder. So unbesorgt ich nun auch bin, dass allein schon die positiveii Dar- 
legungen der vorliegenden Arbeit das Unrichtige der Zbller'sclie~i Anschauunge~i 
geliügeiid zu Tage treten lasse~i werden, so kaiin ich doch nicht uniliiii, eben 
wegen der bisherigen weiten Verbreitung derselben tnit einigen Worten direkt 
auf sie einzugehen. 

Der Grundfelilcr in %oller's Darlegung ist das Dogma von der generellen 
Einheitliclikeit sätiiriitlicher Sprachen Deutsch-Neuguineas. E r  befand sich zwar 

1 

nicht in der vortheilhaften Lage, die Arbeiten Sidney H. Ray's über die Sprachen 
Engliscli-Neuguineas schon vor sich zu haben, deren erste ein Jahr nach Zöllerls 
Werk erscl~ien. Andererseits aber lcöniieii ihm doch niclit alle Vorwürfe erspart 
bleiben. Es würde iliin zunächst nicht geschadet haben, we1111 er das Urtlieil 
der Missionare etwas grösserer Berücksicl~tiguiig gewürdigt hätte, die wohl schon 
damalc;, wie ich wenigstens aus der Bemerkung, die Zöller ihnen 1. C. p. 352 

widmet, scliljessen zu sollen glaube, die Z~veitl~eiluiig der Sprachen Neuguineas 
weiligstens verrn~itheteiil). Noch wetiiger zu entschuldigen aber ist die beitiahe 

vollstäiidige Vernachlässigung des bis dahin über die rnelatiesischen Sprachen 
schon Gearbeiteten. Es hat fast den Ailsclieiii, als beruhe dieselbe auf einer 
gewisseil Missachtung dieser Arbeiten. So xvirkt es sehr befremdend, wenn nach 
V. d. Gabeletitz, Fr. Mdler, H. Kern, H. Codrington jetzt Zöller schreibt: >Für 

Fidschi uiid manche andere voii den englischen Missionaren gepflegte Papuasprache 
liegt bereits s o  e t w a s  wie  e i n e  g e d r u c k t e  Grani~nat i lc  vor(!)< '). Es ist 
auch nicht abzusehen, wie Zolles die Grammatik des Rugotu in Codringtonls 
» Melanesiati languages « r 11 a t  u r g e  m äs  s (!) sehr unvollstäiidig« nennen kann. Viel- 

') Dass diese Verinuthiing spiiter jedenfnlls zu bestimniterer Erkeiintniss sich entwickelte, sehe 
ich aus einer Piemefiiing J. Flier's in seiriem Maniiskript uber die Icaisprnche (s. U.), wo er den 
Unlerscliied zwischen K a i  und Yabirri libher anschl5gt als den awisclien Gerniüniscli und Slavisch; 
ihnlich urtlieilt auch A. Iloffinann (bei H. I-Iagen »Unter den Papuas«, p. 206) mit aller Uestimmtlieit 
über das Verhätniss des B o g  ad j im  zur S i a r -  und Bilibili-Sprache: sMit der Siar- uiid Bilibili- 
Sprache hat die Bogadjim-Spraclie keine Verwaridtschaft; hier eine dialektische Verscliiedenheit 
siichen wollen, wäre verkehrl. . . . . . Km I:nii i~nd \\'esen ist d ~ e  1:ogadjim-Spr;iclle von den beiclen 
oben genannten Sprnclieil total verschiedeii«. ticrnde diesen Unterschied im q;i1i7en Aufbau belorit 

tnir aiicli in einein Briefe P. Spolgen beaiiglicli iles Valniaii in] Vcrhältniss zu den uiuliegen<l ge- 
sprochcnen (melanesischen) Sprachen. 

Von mir Iiervorgehobenl 
23* 



leicht liegt hier ntir ein Vergreifen im Ausdruck vor, ansonsten könnte das bei 
Kennern der Sachlage niir sehr l<orniscIi wirlte~i. Dass Zöller dann mit Veriiach- 

lässigurig ausgezeichneter Sprachgelelirteii - in  sprachliclien Dingeiil - sich den 
Naturforscher Wallace zum Vorbild nimmt, giebt der Sache den Rest. Diese 

willkürliche Festsetzuiig von >Wortverwaridtschafteii<; ohne Riicksichtnali~ne aiif 
Lautgesetze, die starr- rneclianisclie Zusanimenfassiing von mirkliclieri und ver- 
meintliche~~ Wortverwaildtschafte~~ in lr'rozeiitsätzen und endlich die vollstäticlige 
Ausserachtlassuag der grammatischen Verhältriisse wiirdeii nur durch reinen Zufall 
zu richtigen Endresultaten führen. Bei Zöller ist dieser Zufall ~iicht eingetreten. 

Der Zöller'sclien Ansicht von der Einheitlichlieit der Sprachen Deutsch- 
Neuguiiieas gegenüber bat die vorliegende Arbeit sich als Hauptziel gestellt, den 
Nachweis zu erbringen für die Theilung derselbe11 in zwei höchst wahrsclieitilich 
radikal von einander geschiedene Gruppen. Sehr viel weiter gehende Resultate 
lassen sich aus dem vorliegenden verhält~iiss~nässig spärlichen und theilweise 
mangelhaften Material noch nicht erzielen. Aber es wird schon ein bedeutender 
Gewinn sein, wenn jene Theiluiig zu allgeineiner Ancrkennui~g gelangt; denn 

erst dann lässt sich eine gedeihliche Forte~itivicl~lung der Sprachforschung auf 
diesem Gebiete erwarten. Icli habe meine Ansicht bereits ausgesprochen in einem 
am 12. Dez. ~Sgg  in der Anthropolog. Gesellschaft in Wien gehaltenen Vortrag1). 6 

Was ich dort nur kurz skizziren Itonnte, soll hier ausführlicher und vollständiger 
gegeben werden. Hier wie dort aber betrachte ich ineine Arbeit nur als Fort- 
führung und Anwendung auf das deutsche Gebiet Neuguineas von dem, was 
S. W. Ray für den englischen Antheil bereits früher überzeugend dargethan2). 
In gleicher Weise wie für ihn besteht fiir mich die eine der beiden Spracheii- 
gruppen aus den Sprachen der Inseln und eines Theiles der Küstenstrecke, die 
im Allgemeinen melan esiscli en  Charakter tragen, aber doch durch gewisse 
Eigenthiimlichkeiten zu einer besonderen Gruppe innerhalb der melanesischen 
Sprachen sich zusammenschliessen, wofiir ich den Beweis schon in meiner Arbeit 
»Die Jabimsprache und ihre Stellung innerhalb der melanesischen Sprachen({ ') 
erbracht habe. Die andere Gruppe, bestehend in seltenen ' ~ ä l l e n  aus Sprachen 
der Inseln, sondern der noch übrigen Theile der Küste und des Inlandes, be- 
zeichne ich nach dem Vorgange Rays als Papuasprachen.  Ich möchte aber 
jetzt mehr noch wie früher dieser Bezeichnung einen zunächst wenigstens nur 
negat ive  11 Cliarnkter gewahrt wissen, niehr als gleichbedeutend mit nichtmela- 
nesisch, resp. nicht~austronesisch. Denn wenn ich auch gegenüber den auch irn 
Worts  C ha tz ziemlicli eng verbundenen mela~iesische~~ Sprachen die tiefgehende 
Zer lcliif tu  ng  desselbeil bei den Papuasprachen genügend hervorgehoben hatte, 

l) Abgedruckt in den ahfittheilungen<t derselben Gesellschaft, Bd. XSIX, p. 245 ff. 
?) Siehe die Aufzäliluug der Arbeiten Ray's in meinem Vortrag 1. C. p. 247, Anm. 2. Es wäre 

dringend zu wünschen, dass S. H. Kay in den Stnnd gesetzt würde, die liesultnte der Cambridger 
Expedition, die ihn1 ein noch viel genaueres lind relchhalligerea Material zur Verfügring gestellt hat, 
recht bdd  zu veröffentlichen. 

') Silzungsberichte der Ir. Akademie d. W. in Wien., Pl1il.-hist. K1. Bd. CXLII. 



so hatte ich andererseits doch aucli im Aufbau eine zieriiliche Anzahl voll 

Gemeinsaml te i t en  lronstatiren zu ltörineii geglaubt. Ging das nun aiicli für 
die damals beltannten Sprachen wohl an, so treten jetzt beim Bekanntwerde11 
weiterer Papuasprachen doch auch hierin colclie individuelle Verschiedenheiteii zu 
Tage, dass es nicht gerathen erscheint, auf jenen Gemeinsamkeiten allzusehr zu 
bestehen. Es wird zwar initner belehrend sein, jede neu gefiindene Papuasprache 
auf diese Gemeinsainlteiten hin mit den bereitc beltaniiten zu vergleichen, aber 
Inan wird, auch wenn Uebereinstimmung sich zeigte, doch der Versuchung wider- 

stellen müsseli, vorderhand claraus allgemein gultige Thesen zu formuliren. Hier 
wird man vieliiielir geduldig warten mussen, bis die Einzelforschung, die ja jetzt 
hoffentlich auch ein etwas schnelleres Tempo aiinehmeii wird, mit samtnt-  
l i chen  Papuaspracheri beltannt gemacht hat. Aller Wahrsclieinlichlzeit nach 
wird sie noch sehr interessante Dinge zu Tage fördern. 

11. Vergleichendes Wörterverzeichniss. 
Im Folgenden gebe ich zunächst ein Verzeichniss von circa 130 Wörtern 

der behandelten Sprachen. In der Auswahl derselben habe ich Inich im Grossen 
und Ganzen an S. 13. Ray's ,Coinparative Vocabuliry of the Dialects of British 
New Guiiieau, London I 895, angeschlossen, um die Vergleichung mit ihm zu 
ermöglichen. Die Aiiordnung habe ich aber nicht nach dem Alphabet, sondern 
nach der Bedeutung getroffen, weil sie so für die ~Uebertragung in die verscliie- 
denen europäisclien Sprachen constant bleiben lrann. Ich habe dabei, schon aus 
praktisclieri Gründen, dieselbe Reilieiifolge angewandt, die G. V. 3. Gabelentz in 
seinem »Handbuch zur Aufnahme fremder Sprachen<c (Berlin 1892) bringt, das 
gerade in Deutsch-Neuguinea unter Beariiteii und Missionaren vielfach benutzt wird, 

Die Orthographie ist bei den I<onsonanteri die Fr. Müller'sche nlit Aus- 
nahme dessen, dass statt seines df 5; und statt j y gebraucht wird. Wo es 
zweifelhaft blieb, ob ii oder iig vorlag, habe ich ein ng der Quellen nicht trans- 
skribirt, Bei den Vokalen bezeichnet, wo das nothwendig wird, e einen zwischeii 
e (= e fermk in1 Französisclien) und a, einen zwischen i und e, a. einen zwischen 

a und o, und Q einen zwischen o und u liegenden Laut, so dass sich folgendes 
Scheina ergiebt : 

a 
-- 

C - 3 
e a 

i ö Q 

1 U U 

Ausserdern bezeichnet 6 den Doppellaut oa und 6 den Doppellaut ua. 
Die erste Abtheilung nehmen in dem Verzeichiiiss die melanesischen 

Sprachen ein, die zweite die Papuasprachen, beide von Süden anfangend. Die 

Aufstellung einer dritten, mittleren Gruppe, wie S. H. Ray es in seinein »Vocabu- 



lary: tliut, IVO er auch noch » Melano - Papuaii Laligiiages« anfiilirt, ist schon für 
E~lglisch-Neuguinea nicht gerechtfertigt, wie ich nachgewiesen ') und wie auch 
S. H. Ray selbst in eitler brieflichen Mittlieilung mir zugesteht; für Deutsch- 
Ne~iguinea liegt bis jetzt jedenfalls kein Grund dafiir vor. Innerhalb der beiden 

Abtheiliirigeli selbst iioch wieder zu ltlassifiziren, habe ich mich e~itlialteii, da das 
für das iliige zu störend wäre. Wo nähere Beziehungen deutlicher liervortrete~i, 

wird es in1 111. und IV. Theil gehijrigeri Orts schon hervorgehoben werden. 

nein; m 

niiii; r i i  

- 
- 

I. 2 .  1 j. 1 ich 
I 

mein2) dii 
1 I 

- 
nc ;  - 

P---- 

Tami . . . 
Bukniia . . 
Jabiin . . . 
Iielana . . . 
Rook-Ins. . . 
Bilibili . . . 
Mitebog . . , 
Szeak-Bagili , 
Iiarkar . . . 
Jamir. . . . 
Saiivein . . . 
Saliu . . . . 
Tiinileo . . . 
Jotnfa . . 
ICni . . . . gole 

- 
nin 
- 

no(te) 
- 

-- 
(iie) yaii neii; -ii (ne) goni 
- 1 - 

5 .  6. 
er sein 

.- 

yni ne ;  -(nn) 
- 

1.001. . . . 
I<ainolra . . . 
Kelana-Kai . . 
Bongu . . . 
hlaniknrn . . 
Bogadjim . . 
Icadda . . . 
\Venke . . . 
Hat~feldtli. . . 
Augustafl. . . 
Valman . . . 
Anal . . . . 
Arop . . . . 
Varopu . . . 

eii 1 n i ; -  a ~ m  
yom 

Y0 

- 
-.- 

o r i ~ c  
- 

- 

- 

yi, yiyi 
ter 

go(gi) 

ai iio; 03) 

ya11 I - 

inge 1 nen; -n 

- 

nii 

I - 
- - 

- 
ndyi adyirti 
dya - 

edju, dju, e dyo(te) 
- - 

inor '), emnkn" inor(l) 
nun - 
Iriiin v6kiiiii 
- 
- - 
- - 

Yau 

- 
- 

ii ai 
- 

- 
-- 

niiko 
ner 

-- 
- 
iie 
ni 
- 

iii 
-- 
- 

eingor 
nien 

t'i, yi 

- 

nelc ; - 1 ~  
- 
- 
- 
; -1i 
- 

l) Ueber das Verhältniss der melanesischen Sprachen zu den polynesischen etc. Sitzgsb. der 
k. iik. dd. W. in Wien, Phi].-liist. K1. Bd. CXLI, p. 85.  

$) Die n a c h  dem Semilrolon stehende Form ist das Suffix, welches an die Namen der Ver. 
wan<ltschafisbezeichniingen und Iiorpertheile iinniittelbar angefügt wird. Die vorher stehende ist 
gebildet aus diesem Suffix und der Partilrel n ( e )  lind wird bei den übrigen Substantiven gebraucht. 

3, S, U. bei der Beliandlung der Jabim-Sprache. 
3 Ich. 
9 Mir. 

Masc. 
3 Fern, 

iio(ni) nole I 

yei, yeiyei ; n  
der  I - 

eigi) 
+ 

- 
- 

nadi 
- 

are, a 
L 

+ 

- 

ronon"), ru ') 

- 

ele 
- 
- 

natlin 

ara(te) 

- 
- 

v0n6na), vriii) 

- 
- 



8. 
unser 

incl. excl. 
-- 
P P 

nen; n (na) liniai; mai 

- - - -  

wir 
incl. excl. 

Dukaua . . 

L 
Tanii . . (niii)git (nifi)g.ti 

Jabim . . aia 
ICelana . . - 
Rook-Ins. . - 

i Bilibili . . - 
Mitebog , - 
Szeak-Bagili - 
ICarlcar . . nam id 
Jamir . . - 
Sauvein . . 
Saliii . . . - 
Tumleo . , et, etet 
Jotafa . . siberi - 

Diial noha nahe 
IC ai { r i ~ .  nongo nongc 
Poom , . - 
ICamoka . . 
Relana-ICai - 
Bongu . , 

I\lanilram . - 
Diial: ago 

Trial: ika 

- 
niri; fi(i)l) 

Icadda . . 
Wenke . . 
FIalzfeldth. 
Augiistafl. . 
Valman . . 
Anal. . . 
Arop . . 
Varopu . , 

nöma; ma, necl; d 

- 

lribin 

- 
- 

nohale nohele 
nongole noagele 

- 

- 
vökibin 
- 

. .- . . 

9. 
ihr 

(niIi)gaui 
-- 

ama 
- 
- 

an 
.- 

- 

? 

simi 

fiohe 
rionge 
- 
- 
- 
- 

ago 
iiango 

ika 
- 

t'im 
- 
- 
- 

- 

10. 

euer 

limim; mim 
- 

nim ; m(i) 
- 
- 
- 
- 
- 

nönii; rni 

- 
4 

- 
iiohele 

Iiongele 
- 

ago(te) 
nango(te) 

ilca(te) 
- 
- 
- 
- 

vit'iin ? 
- 

- 

I__- 

11. 

sie 

siti 
- 

esia, ese: 
- 
- 
- 
- 
- 
iti 
- 
- 

re, rere 
derilii 

yahe 

yange 
- 
- 

-- 

nango 
- 
- 

- 
- 
ri 
- 

- 

nen; n 
- 

niii ; ti(i) 
- 
- 
- 
- 
- 

neti; ti 
- 

- 
- 

ynhele 
yangele 
- 

- 

- 
nangoite) 
- 
- 

- 
viri, vri 
- 
- 

7 3 -  
wer 

te pat 1 lim lim ma te 

Bultaua . . ~106 lu ale lim-dari lemafi-daii 
anu-ta 

asa tefi 1ii tilia ali lemeti-teri 1.-t. rianu-ta 

Kelann . . owe esemojion lua tolu pana lemeii-tasili 1. me ese-mogu 

Rooli-Ins. . emogon TU tol pari lim limbes 

kukun or U toli pali 1irna:ta kukun-kete 
- - - - - 

7 - - - - 

lcasik uraru ivevo bdni(n) ' b..sEktIn-kasek 

ti rö iim / iirnamti 

-- - ." 

16. 
zwei 

14. 
vas  

= 7. I 8. 19. 20. 

drei 1 vier .nf 1 sechs 
- ---P- 

IS. 
eins 



2 0 .  

~ .- - 
lim liinain ta 

Snliii . . R 11 lim 1imamt:ii 
leirii liina-ria-iiiato 

rhe 1 ros. (10s ior n i i i  in511 dossiin 

I Rongu . . li - 
hIanilcnin . 
Bogndjirn . 
Iiadda . . 
Wenlcc . . 
Hatzfeldtli. 

- uarra 
nak 
kijln 

netlze 

nli 
iinlu 
nyil 

. - 
iier 

rnetc inane weko so mete 
marle 

iboii-be igle-be 
- 

baii ani lroho baii kiidyaia 
- - 
- 

iliur ilair nizra- 
itnda 

uondo non:ilra 
tnauibem ?) Zergagelag 

nnibun amburi 
Vnlrnnii . . 11 man / iiiom6i 1 alpan; i ~ o  ( vic 1 viC-iio 1 vi6-vi6 1 lrlago olun ( - 
Anal.  . . - 

Arop . . -- 

Varopii . . - 

- lotaiye rodiike 

- piintnnCii e l t i~i  

- 
I 

- I - 

23. 

acht 

liindnia- tol 
1.-Bnnii-tii 

1.-t.-riaiiu-tilia 

1.-rne-tolu 
limberh toru (!: 

lriilciin toli 

- 
- 

Jabim . . / 
I 

Kelann , . 
Roolt-Ins. . 
Bilibili . . 

rudnke-lotai- 

Ye 
eltin-punta- 

nen 

lemeii-teil 
fiaiiti-lu 

lcrneli-nie-lua 
liinherri 

kiikii~i-oru 

r.-rodnlie 

eltiii-eltin 

- 

1.-n~e-paiia 
limberii pnn (!) 

kuliun-Pali 

- 
- 

23. 34. 25 .  

neun 1 zehn 1 zwanzig 
-- 

liiii-tna-pat 
1.-iinnu-ale 

1.4. nanu-ali 

- - - -- -- 

26. 
vierzig 

-- .- - - 

clamo;nontela 
- 

~ i a  satnu luagi 

- 
- 
- 

lemefitaliin 
sangul 

liinaii-orii 

I) IiTalirscheinlich fehlerhaft fiir h a r i i c ,  vgl. die Form für »sieben«. 
a, Zii welcher Xcihe tnn inbern  gehürt, ist, wie aucli sonst, iiusserlich nicht ersichtlich, da 

Zöller die drei Verzeichnisse leide? mit einander vermischt hat; diircli Vergleichiing 18ssties sich eben- 
falls nicht feststellen, dn t a n m b e m  ebenso gut zur zweiten als ziir dritten Reilic gehören könnte, vgl. 
bei beiden die Formen fiir #zehn<. 

- .- - - 

iielo mnli singa 
tnmii-te 

lciilcun-taina, 
lculiiin-giten- 

- 
liinnntalii 

snlih 

leinen 111 

I gan 
iiinan orii - 

- 1 -  

damo monte 
nasamii liiii- 

da6 
ria S ~ I I ~ U  



Jamir . . 
Saiivein . . 
Saliii . . 
Turnleo . , 

Jotafx . . 

Kai . . . 
Pooni . . 

Valriian . . 

Anal . . . 

Arop . . 
Varopu . . 

'Tnmi . . 
Bulcaiia . . 
Jabirn . . 
Kelaiia . . 
Jiook-Ins. . 
Hilibili . , 

Mitebog . 
Szeak-Bagil 
ICarkar . . 
Jainir . . 
Saiivein . , 

Saliii . . 
'Tiimleo . , 

Jotafa . . 

- 
24. 

zehn 
~ - -- --.P- 

b. eii&ndaimd 

- -- 
21. 22.  23.  

sieben 1 acht 1 neun 

nnpet sapin 
naput sapiii 

uliin 
vclliin 

rondu ininso 
POS 

nie yeyahe 
niole i a h e  

- -- 

banin sFlriin 
iiraru 

liiilanrö 
lirnanrü 
limanrö 

litn fia 10 
iuarondi 

nie mo a yahe 
mole rno'ni i 

lroa yahe 
liinihihe 
- 

aetke so me- 

teiiione 
igle ali 
- 
- 

- 

ilriir maran Cer 
iior~cleniis 
Eelnveli 
ambiti 

mc yahe 
- 

rnel aetke 

ihoii ali ali 

- -- 

, 

baii ayil :mi 
Icobo 

b. s.  ntol 

limtel 
limtiil 
limliil 
leiiiitiil 

rondi snilia 

e tc. 
m. i. lron hu'ba 

hini haraba 
- 

karaue so In. 

igle alub 
- 

-- 
- 

i. rn. iiarop 
uondenv'~nii 
Eelakoviilr 
- 
- 

oniheiier 
tiondo 
tambi-li 
tambhti 

kiago oliin 

1 b. s. ive'vo 

liiiiaii 
limaii 
lirnau 
leim11 

ronlla mins; 
se 

- 

hinifore 
- 

mange so m 

iglc gorle 

- 

- 
- 

i. m. iiaranibar 
iio~ideli~~'riis 
- 

ainbali 
- 

28. 

tIirnmel / S o n e  1 
P- 

- 
Itayo-dag I lrot / lrayo / biti 

undambi 
lavangi keiwo I kaio pitum 

- 
-- 

1cEt 

a tir Os zantr tiau 1 tap 1 sembi 1 - 

- 
- 
- 

Zn 
- 
T 

at 

31.  33. 1 t 1 Wind - - - -P- 

- rnboli I ndyel 

2 5 .  

as  
OS 

Os 

zwanzig 

z115sin 

lcalam 
lralam 

tim 
tim 

lebabtii 
tim, waiwtit 
- 
.-... 

vierzig 

- 
leil(a) 
- 
- 

patue 

ub 
batni 

mahir 
zaniir 
mahir 

Os puli viau 
ka t i ra  1 p 9  / - 

taut5 
taiiri 
taiifi 

I r6 .  

biau 
ambarn 
nmbaxi 

-- 

iiidri en&nda 
inikt 

- 
- 

161ui 100) 
anaribe ros 

Ni mo 
iii mi'bu 

iii ni:i'bu 

inet aetlre so 
ltis 

caiiiha ali ali 
- 

singa ayil 

- 
moande 
- 
- 
- 

(danach die 
Zehen) 
- 

- 
- 

mu 
mu 

gaiak 

-- 

- 
- 
- 

161ui LI(%' 
- 

- 

- - 
- 

aetlce 

- 
- 

- 
- 
- 
- 
- 

- 

- 

- 



IIiiiimel I '7:1 
I<:LI . . . sambofi 
Pooni . . - 
Kamoka . - 
ICeiaria-Kai - 
Bongu . . maii, laii 
h1:iniliam . laxi 

.. 

Stern Tag  
- 

papifi fule-dzo '; 
5somjii j - 

i - 
.- iiaru 

biiain, benangar - 
bringar, biio~i- - 

gar bati 
bongar 

buanger - 
POP 

~vinin, tiingdi - 

m-= 

32. 
Nacht 

iiafe 

- 
m:iiigo 
gnlii, Iroli 

lrglu 

%olo 

rolda 
rondalb 
- 

kon 
- 
- 

-. 

33. 
Wind 

- 

- 
- 
-- 
W 

- 

- 

- 
- 
- 
- 

2s. 

Sonne 
-- -- - 

horaii 
nena, w:ilgo 

- 
ltaiwe 

Eifi, dziefi 
Iuen, keii 

zBii 
hZin6 
roma 
ötini 

yabsn, nyie, 
waii 
xianii 

yafime 
aiirau 
umo 

2 9 .  

Morid 
-- 

masa, mosa 
tamnne, weawc 

- 
koivon 

liara~n, elem 
k q a m  

bai 
Bsiko 

gulruiii 
tau 

fimo, mobo, 
0 

s a n h  
i lno 

Y11 

hra 

Bogacijiin . 
liadda . . 
\Venke . . 
I-Iatzfeldth. 
Augustatl. . 

Valman . . 1 anigo 
Anal.  . . - 
Arop . . - 
Varopii . . tau(timtem 

=F gut 
Bukaiia . U 

Jabiin lrom 
Kelana . - uadyena 

I 3 7. 
Erde Berg Insel 

40. 
Feuer 

nam 
- 

notn 

tiin 

- 

drin 

mb6o 
10 

10, ib 

- 
didi, uin 

ai CI 
- 
did 

nrit 
- 

n 11 
- 
- 
- 

- 
nut 

P' 
maeto 
mait 

biti?,  pat 

l'at 
- 

Rook-Ins. . 
Bilibili . , 

Mitebog . 
Szeak-Bagili 
Karkar . . 
Jamir . . 
Sauvein . . 
Saliii . . 
Turnleo . , 
J o t n f ~  . . 

- 
daran 
- 

tnin 
- 
- 

- 
Y el' 
- 

aso 

~ Y O ,  (n)ds 
grrep 

bia, bala 

- 
laun nos I so1 I nos 

peer 1 - I - 
malen tiki nu 
- bonagi  I - 

Kai . . . 
Poom . . 
Kamolca , 
Kclana-Kai 
Rongu . . 

halolo 
-- 

hoe 
hai, ma 

qala, qola 

- 
w5si 

tutan, lcitaii 
ubu, betau 

menefi, peteii 
nienifi 

koya 
au. zaua 

- 
nyariim, 

soya 
- 

lan-bi 
- 

mofidom / mana ' nui 

hlanikam . 
Bogadjim , 

Icadds . . 

maiidamu 
mandam mana,yambai 5, nui I man I - beliu 

n5myuo 
Baus 

aua 

I) T a g  werden. 
9 = Icoralle. 
8, = Iioralle und Stein. 

Weisse Wolke. 
5, Gebirge, 



- _ _  -. . 

37. 1 38 39. 40. 
I n  S k i n  Feuer 

~ 
____ ---.____-.--_ II-.----.-. - -  

~ e n ~ c e  . . 1 - ~ 1 - - - 
Ilatzfelcltli. inuliba bebe - ab mili mün 
Aiigiistafl. , - niiibesi kob - - iim, nyic, yingc 
Valinan . . liin viil t13 610g~l pon t6rnuol rii 
Anal . , - - -- - 

- - - 
Varopu . . n - V I -  - ilru 

- 

Ranch 

Uiilcacin . . 

F 
Tami . . yaltat 

- 
Jabim . . yadaun 
I<el:~na . . - 
Rook-Ins. . - 
Bilibili . . yains 
Mitebog . - 
Szeak-Bagili - 
ICarltiir . . lrasj 
Jaiqir . . -. 

Saiivein . . 
Saliii . . . - 
Tiimleo . . ycpireo 
Jotnfa . . /I - 
Kai . . . /I hosa 

Manikam . - 
Bogndjim . goreiii 
ICadds . . - 
Wenlce . . - 
I-labfeldth. mnn-diap 

Aiigustnfl. . - 
Valmnn . . ni-nva 
Ad'al. . . - 
Arop . . - 
Varopii . . - 

42. 
Wasser 

lan 
bu 
bu 
y aii 

Y& 
YOU 

nar 
- 

Yö 
rieii 
rXn 
riexi 
ri6n 
nanu 

ob3 
niiss 

- 
saiigo 

Y: 

y nB 

Yn 
- 
- 

aalt, clyu 

YO, g.11, ob 
vul 
tipe 
rZn 

P'I 

43. 
Neer  
-- -- 

moi 

'le 
+ 

Itowe 
te 

i~lns, 111wd 

g.ag.i 
bElc 
- 
- 
-- 
siCs 
-. 

hawe 
hof6sogn, 

lcondii 
1 _ 

kiwc 

wal, yual 
iwal 
yual 

iwiinkc 
ibor, iwer 

-- 
Aue 

- 
- 

4 4  1 4;. 
Baum, I-Iolz / Blatt 

-- 

Itai I lau. 

iei  1 rau 
ai 1 rau, dan 

yg I lelia 

-- 
aeki 

- l -  
angarn, iiam nngam ba- 

gri 
i ~ a m  riamui 

niirnam ib, nip, te- 
kuip 

moiid6b nyink 
iliipo1 I lral 

- 4 6 7 - 1 - 4 i T 8 ;  
Frucht \lTur7el Reteliiuss I - - -- 

ka-noii I vnlili 1 i f i u  
- 

xia-nu 
- 

nibii 
dibnli 
- 

yein 
- 

- - rii$si, meel 

ningon dibin yep 
- 

- 

auvin 1 voin I po 
ori / - 1 pugu - 

foline 1 kata 1 like, saua 

kao 

pepek 

papatap meneh meiia 

Brorlfrucht Banane Y am Taro 

gun 
Bulcaua 
Jabim . hm, m 11 nip labi ami  



- - - - P---------- - - 
' 1  '19. 50. j I .  1 52. 1 Sago / Banane I Biodfruchi 1 Cocosnus~ Zuckerrohr 

Vairnan . . 11 miicie I 

~ o o n i  . . 1 
ICamoka . 

! Kelnna-Kai . 

- - -- 

- 

- 
- 
da 
d 0 
- 
- 
- 

aaionii 

wisep 

- 
- 
-- 

lioli, ~ e n i i i  
biiali 

bnli, giibel 
- 

heli 

bai 
Icaaiii 

yal 

- 
- 

avo 

Anal . . . 

hlilta, Xonu 
- 

komo 
rnunki, tyelem 

rnangi 
1 iiinngi 

- 
- 

niii, nalta 
tij'paii, tobma 

Botu 

vorii 
rieii 
ne  

---- - 

- 
buin, mü'si 

- 

bui 
U1 

- 
- 

-- 
Kelana . . !-- -*undi 

- - 

niu - 1 - 

rnoka 

- 

hevua 1 - 
I 

I /  vaur 
Jotafa . . ,/ - 

Rook-Ins. . 
Bilibili . . 
hfiteboy . . 
Szealt-Bagili 
ICarkar . . / 

niu 
nihu 
niu 
niii 
niu 
niu 
niu 
niu 

Kadda . . 
Wenlte . . 
Ilatzfeldtli. . 
Aiigiistatl. . 

yoii 
-- 

aul 
- 

piin 
liiiricli 
- 

fiit, mug 
fiid 

- 
- 
- 

dur, boni, wom 
bGm 

yrs; rapiye') 
rabi;  rapiye') 

g3; rapiye') 
nciu 

111 i 
auel 

gi 
lab, labu 

Brop . . 
Varopu . : 1 

t'iin t'iilii 

horneii 

Jarnir. I 

Saliu . . . 
Tunileo . 5s ; 1,iyiye ') tu 

- 
q b n  

vii'lu 
yis 
6i l) 

1 niii 1 nas 

hoiiiu 

I'am Taro 
--- 

madyu 
iwil 

dabel 1 mamo 
- 

- - 1 uio, ina 

- I -  
Icise, qnrnn, bolaii, nono I 

qnsao 
clabe,liembaii boya, iiiya 

miingalil<e pai 
ziiiibi I - 

anoka 
ayafi, dzambi 

Eambi 
z5mbi 

r 1 ' mam 

iiariip 
bao 

kanin 
p n i i i  

wc, babeigi iiiülc, niai, 
nomsei 

Tami . . . 
Biikaua . . 
Jabim . . . 
Icelana . . 
Rook-Ins. . 
Bilibili . . 
hlitebog . . 
Saeak-Bagili . 
Kar1:ar . . 
Jamir . . . 
Saiivein . . 
Saliu . . . 
Tumleo . . 
Jotafa . . . 

- 
3 s a g  

vauve, ineni 
Iieni 

56. Si'. 5s. 
Schwein / Hund a u s  
P-- - --- 

mhol kouii vota 
be giarn - 
bo ltiam rnonte 

bWre gzzbun - 
gai gdbun - 
bor gaiin - 

- - 
- gaun - 

bor gaun @b 

Bdei 

1 Ratte Vogel 
-- 

nrla I man 
- rna 

qaii rno 
- manu 
- man 
- doru 
- - 
- - 

midar aninganak 

pur nun - - miii 
por 1 U 1 - 1 - J :n<n 
por 1 w n  - miii 
ps l  1 ;run yualr yualc rneii 
por 1 lioii - - man 

1 

61. 
E i  IIuhn I -- 

katol dadaleg 
tale ntii tale 
Enlatu dale 

tot6lelto 
tarek 
tue 

- 
- 

köködt5kbatfin liolrodek, 
(kiirekI3alir 

- 
- - 
- - 

talin tau 
tor - 

6 3 .  
Schlange 

marna 
- 
m6 
- 

mot 

- 
rnöt 

- 

5ni 
- 



-- - - 
65. 67. 

Schinetter- 
68. -65.119. 71. 

Fisch 
64- 

I'liege Moskito linR Laus Mann Ehemann Vater 

I 
Tami . . i langolang Laclibad leplep tuin damo ltaclyo dama 
Bi~ i ta~ ia  . . i - - - - nn-iiinl:i - darna(i) 

Jaliim . . i leloii lrauaii mo-lelip tiim fia aqen darna 
lcelana . . iga - tdmtarnon - 

Roo1;-Ins. . ig  - -- - - tamt;lnioii - 

Uilibili . . bnli gßbu n.io Bilib8b noriii tamol ma~n 
Mitebog . - - - - toniol - man1 

Szealc-Bagili - giiab - - - tor~io - 

ICarlrar . . ij gtibcclai nai dyöt ut ') tniiiol ivon tiinn 
Jatnir . . vßn -- V - - rama - anEi 

Sauvein. . voliit - - - - ramßt - tamd(n) 

Saliii . . . ~ 6 a  - V - rama - marli 

Tiimleo . . pa ip  n16tn niampalit aut l&mä sauv6 tamh(n) 

Jotafn . . ige krini - - us tanta sewar, sowi aiya, tcma 

l ia i  . . . iialn makns) nusii poya poya iinefi I iii iiowe 1 mnma 

- - ni - - 
Poom . . si 

- - - 1 :  4 - - ICamoka . 6'som 
- - - miindiigil - - Icelana-Kai. sabon 

Uongit . . Iraib, guinam niniga Imin - tdino, tunin tiima kambile mem, abii 

giiali lrän - tomd Maniltarii . gornam abd 

Te iinnyrik; gab =) raiiii - nlana tamo gbinbiilo nbu B o ~ d j i m  . 
- - nomd V - 

lladclil . . - - - - 
ramam abe 

Wcnlre . . 
- wiiwiil m6ande - 

iiG1lin induro I em 
IlatzfelcItlr. . 

4 

- 365 - 

ilai1n hnnia,honia 
Iri>lcole-ma- kokiilre 

tu, rnuri, mal 

Bogadjiin . bel bnun yimbiri - zebari tniiel tue ainxl 
1Cadda . . boge anye - - inAbu10 - to - 
Wenlce . , 1x1 mninn - - - - - m aniii 
IIatzfelcltli. . 135r IcS - - miilr n lrok6bira ltoliiibirn mal, in.ii: 

npadBii 
Augiistatl, , inbnl, hu i15.'ra, :iSe - iiltulcurii, tsilrir, wirbt  - tabul; - 

botar 
Vnliiian . . vfi1 peleii selnui siiiir i a l  iinl mgteii iial Icrano ;ini 
Anill . . . tnEro pcle - nale - - 
Arop . . . puö pelen - inein - - 
Vsropu . . rau l i p a  - -- W - - -- 

- -- -- 
') Floh. 
2, Schmeissfliege. 



- - _ - 
64. 61. 1 68. 1 Gg. 70- 1 71.  Schmetter- / Fisch I G e  / hlorliito / line 1 Laus I hlznn 1 -- Eliemanii I Vatcr 

AuguctaiI. . gnrn, bao, lrnniil - I/ 1 - 1 - 1 - 1  - I - I Valman . . viiem 1 bt1a1<61 voru popea - I k6nu(l<ol) iniigan fian 
Anal. . . I /  nil 1 - I - 1 - I - 1 teimpe 1 -- I aiye 

-. - 1 ani tauv6n - eita - I -  I - 1 - 1 -  I arvi I - 1 1;i.i 

Tami . . 
Bukaiia . . 
Jabirn . . 
Kelana . . 
Rook-Ins. . 
Bilibili . , 

Mitebog . 
Szealc-Bngili 
Icarliar . . 
Jamir . . 
Sauvein . . 
Saliii . . . 
Tiimleo . , 

Jotafa . , 

Mutter Kind 

dinn atii 
denn, nene ') latu 

- I singare gegen 
nen natii, latii 

tina, nie1) na11i1 
an% saliu 

11111 t'aliii 
n'ia saliii 

tani,dma,nin(n) nhtü 
tena ') natu 

--- 
14. 

Weib 
-- . 

dinri 
lugui 
awi 

siliva 
siliva 
pain 

pain 
pnin 
pcn 

taiiijn 
tnhein 
tnmin 
tani- 
- 

7 5 .  
Gattin 

lcndyo 
- 

aqen 
- 

baku pain 

i 
1 76. / Iliiiiy tling 

~~ 

~ -- 

sibiiiiitaii 
abumtau 
iibuin taii 
rn6lulu 
mdron 
- 

ivon t;iinol bilsman 
- - 

- 
- - 

Kai . . . 
Poonl . . 
Iiamolra . 
ICelaua-Kai 
Bongu . . 
Manikam . 
Bogadjim . 
ICadda . . 
Wenke . . 
Ilatzfeldth. . 
Augustafl, . 
Valman . . 
Anal .  . . 
Arop . . 
Varopn . . 

ncngo 

arn, an 
an 

mi, ai 
- 

nyaii 
n$na 
- 
hue 
- 

aiya 
m 0 

mote 
inadeine 
- 

rnencleb 
mal;i1si, geninre 

kaimar 
afiro 

bambe 
auaii 

natu, iiii'tni 
yane, yemab 

na 
ninke 
antdn 

ma 

fiaga, iioga 
naga, nign 

kundunfi 
keringa 

gali 
iingasari 

bi8 
nanti 

nan5'na 

nigi 
nimo reipi 

tamin am6n 
viimbki 

-. 

- 
- 

- 
nau 
-. 

- 

t'u 
- 
- 
- 

ni-wofiiii 
ni-wapoin 
- 

mundugil 
toma gnlaid 
toma gnlaifi 
- 
-. 

- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 

lcwiclze 
lioro 
- 

lev6s6 
gste 
Iracli 
lrate ' - - 
- 

tumbarri 
urnak 
- 

amiifio 
- 
- 

taiigu 

79. 
Haar Auge Stirn Mund Lippe Zunge Zahn 

Bukaiia mata skbdla aiiinschiiii (2) - - loii 
Jabim . . lafianu mulu-laiin matn tebela 3112 gctuli imbela liiii 

I - -- -- - Iielana . . - - 1 
I 

- 
1) Von Seiten des Kindes gebraiicht. 
a, Grossmutter. 

I 
1 I 



Rook-Ins. , 

Bilibili . , 

Mitebog . 
Szeak-Bagili 

ICarkar . . 
Jamir . . 
Sauvein . . 
Saliii . . . 
'i'unileo . . 
Jotnfa . . 

Iid . . . 
Poom - . 
ICamolca . 
Iielana-Kai 
Bongu . . 
Manikam . 
Uogadjim , 

Kadda . . 
Wenke . . 
I-Iatzfeldth. 
Aiigiistail. . 

V d m a n .  . 
Anal .  . . 
Arop . 
Vnropii . . 

- 
78. 

Antlitz 

- 
nrio(n) 

- 

nao(n) 
-- 
- 

sali(n) 
- 

palnasu 

- 
- 
- 

ulStamo 
W 

- 
p:illal 
- 

vei 
- 
- 
- 

79. 
Haar 

dab5'-ne-mun 
gate-raiin 

roun 

r on 
- 
- 
- 

raun 

siihu 
llöiuo 
- 
- 

gate-bagri 

kate bangar 
-- 

tuinba nyum 
ip, aip 

V 

v6ruen 
- 
- 

t'ape . 

Tami  , . I lnsu 
Biiltaua . . tesll 
Jabim . . lisiisiifi 
l ielana . . - 
Rook-Ins. . 'Ü1sii(n) 
Bilibili . . ui(n), nidu(d) 

Mitebog . ui(n) 
Szealr-Bagili iminimbe 
Icarltar . . niidn(n) 
Janiir . . W 

I 

I) Oberlippe. 
e) Unterlippe. 
8, = Zahnhöhle.' 
4) Kehle. 

So. 
Auge 

mata 
mala 

mala(n) 
m&ta(d) 

mSla(n) 

- 
- 

inatn 
- 

ndxonge 
dotie, dont 
- 

I _ _  

nainge 

nsmgi 
nam-gala 
hamiilca 
angigim 
imUtnk 

nou, miini, 
m&le, yilna 

t'ekUl 
- 
- 
ine 

---I= 

X I .  
Stirn 

- 
du'nio(n) 

dumon-gat 
- 

na-ltbpen 
- 
- 
- 

mata-rapi(k) 
- 

mai 

- 
- ~ I 

Iandy a 
- 
- 
- 
- 

vei 
- 
- 

Idru 

nua(n) zingero(n) I) b?ile(ii) 
- - 
- - - 

- - 
mnt'u saraliii(k) iiiaiiie(l<) 
- seive-beg- - 

r i  ') 
seyage-ri2) 

mi-haiieS) / pipi 1 eloxi 
mese 
- 
- 

mubo, mob- 
dabu 

mob 
medabii 

zombu 
embar 

Samoa, yei, 
iindi 

rhbit'a 

6 ii 

- 
- 
.- 

M 

medebrem 
- 
- 
-. 
- 

t'epiiruni 
- 
V 

- 

-- 
W 

muen 

- 
mifi 
- 
eii 

ernengelak 
tauefi, tegLt 

xielie 

- 

85. 
Zahn 

livu(n) 
luon te 
leo(d) 

Uivo(k), 
lino(d) 
luon 
-- 
- 
- 

yditn 
iieyo, niyo 

IU i 
sB'fi 
- 

kagi 

alSgi 
r d l a p  

mara 
niinak 

den, wok, 
big, nimbi 

nyokol 
- 
- 
- 

-- 

87. 1 88. 89. 
Ohr 1 Hals Brust weibl. 'Os Brust I B 1 $Fe1 - 

talinga kolopa dyabadyab sut kade mbiso(n) 
dana-laun 1 - -- 6U - - 

tana kolabefi potaki su teta misu 
- - - - - 

talinga - - su - pisu(m) 

tia-lan, tifi r i  kaldgu(n) b\ibe(d) -- tingn(n) biso(n) 
awa(n)> klagii(1) pntare(d) - - 

Irölrote(d) - --.. - - 
kulcudo(n) glagu(n) mumurä(n) su tingai(n) buso(n) 

- - - - - 



SS. 
Ohr I 11.1s Briist 

. - 

Arm, I-Lind 

Jamir . . 
Saiivein . . 
Saliii . . . 
Tumleo . . 
Jotafa . . 
Kai . . . 

- 
Tami . . 
B~ikana. . . 
Jabim . . 
Kelana . . 
Roolr-Ins. . 

Bilibili . . 
Mitebog . 
Szeak-Bngili 
ICarkar . . 

- 
90. 

weibl. Brust 
- - -  - 

-- 
- 

zaus 
tute 

-- - - - -- -- 

Smvein . . 
Saliii . . 
Tiimleo . . 
Jotafa . . 
Iiai . . . 
Poom . . 
ICamolca . 
ICelana-Kai 
Bongu . . 

Manikam . 
Eogadjini , 

ICadda . . 
Wenlte . . 
Hatzfeldtli. . 

Aiiguatafl. . 
Valman . . 
Anal .  . . 
Arop . . 
Varapii . . 

-- P. 

- 1 -  

dor-ri 

litiia 
lama 
lema 

lemeii dap 
lima(n) 

limn(n) 
lima(n) 
nema 

bani(n) 

SllSll 

sut11 
- 
W 

aval 

w al 
niunguni 
- 
-- 

- 

I - 

- 
- 
- 
- 

I 
- 

- 
- 

su-lapi 
s LI 

snlce, solcc 
salie, sonlre 

- 
. - 

mana 

niaiia 
tnana 
- 

dyedyiingur 
irriinimbe 

dariia, t:i:rnian, 
nunios 
yameilti 
- 

Uvo 

ii P e 

- 
W 

ko, gosongol 

liosongor 
kakore 

ipiri 

- 

kaliinn 
- 

p6lto 

-._.-=I: 

91. 

Uaiich 
- -- -P.. 

- 

pai, teil) 
tg-ri 

I - 

tana-rnpi 
teni, teriya 

hactzc 
h;ilde 
- 
- 

dnb 

dabe 
dah-galn 
hiiberia 

gangusnni 
, ityifak 

rnol;ii61 

- 
t6ve 

aine 
- 

- 
inine 

pnri 
nratarga 
- 

angoni, 
ataiiibii 

mtinya, mi 

v6n 
- 
- 

to 

mbu 
- 
-- 
W 

tinam, 
lciieba, 

kiubsiri 
mag'i'li 
menk 
- 

gitlegim 
gurnm 

- 

avan, lin 

-- 
- 
1. 

- 
9 2 .  

Nabel 
-- 

V 

- 

- 
fusuii 
nidufi 
- 

iriggolya 

- 
tsereliine 

-- 
- 

nibiitEl 

- 

pusfi(m) 
- 
- 

seknn ; Icring- nie(n) seltun zingnlo(n), dadii mn(n) dar 
J yen I I 1 lini I i 

96. 97.  
Finger Bein, Friss / Zehe I Hiut  

liina-na-giidi 
- 

lema-ln tit 
- 

lemaneii griiiia 

kilkii(ri) 
- 

I) Eingeweide. 
2, Iiörper. 
D) Schenlrel. 

- 
- 

" Oberschenkel. 

gtili, tini ') 
iiliii 

iia-uli 
- 

tini 

zurigla(;e) 
- 
- 

ge I ~e-na-gud i  
ahi(n), nai(n) iiain-latit 

- 
- 
- 

alcaiii 
nge(n) clap 

age(n) 

nie(n), galin 
nie(n) 
- 

vi- t'ali yanaii3) 
- I aYa 

me-mote lulte; dolta4) 
bÜ1dali idiin, hi(n)ke 

5-latct 
- 

aqe(ii) gru- 
nn 
- 

- 
- 
- 

vi.t3alipeit' 
- 

luke-mole 
biigägo 

- 
- 
- - 

ali(n) 
- 

saha 
sah0 

taui(n) 

sie 



I 93. 
Arin, IIlind 

-- 
P 

I _ 1i:imol~a . , 
Iie1:rna I h i  incle-se 
IJoi~gli . . ii~ofi 
illnnilrniri . bar 
Bogadjirii . baii 

A n a l .  . .  - 
i l rop . . - 
Vai.ol)u . . aii'te 

2anilin 
lrul~nk 
singn 

siirle gnicr 
-- li, kcr 

t:iiiii lcir 
I 

- -- . - .- ...... . 
- .................... 

1 
106. 1 107. 1 Dorf 

. - - ...... -- --W ........................ - 

S a m i  , . 11 inaI:i 1 I I),  n 1 Itatarn 1 waii 1 bot 1 lag dun 1 nsn 
Biikaiia . mal:r gaineii - woii 
Jaljim . . riinl:~ 1 ) 1 Itntaiii woii In. 
ICelona . . n 11 ruriii~ - 

tvanya posi; ta- laei I panc 
Los2) I 

I 
Eilil~ili . . auan II g 11 lieo Baincle 

hliteliog \\lag li.ii 

,II), yngar m:ik iae In fiii, yit  
dn1:iiinn woli fe 1:ri fiii 

- riim - lepiil eis Iceiii 

.- viilp;~l nns - lceiii 

Snliii , , lepil 311s - lcciii 

lniiiii t'olpunlr lapil VOS lniin turniiin 

Jotafn , . waga 1 - feiubi 

Kai . 11 hni I<:itnii, iiiotn wohe yiii 1 lCi tepe 

I'ooiii . : linie, hnfe f i ,  Ti-duii wage, i1:i 1i0 yoi 1 1.1 l ibe  
- l c ~ ~ ~ l l o l t ~ l  . - - -- -- 

1Cel:ina-I<ni iii;itse 11nr:ifi - scki ndelrn I) 

Hongii . . gogiimii, t o l 5 r  h11, ~ir1\111 - kobiiii kolunio 4, 

I I I I 
I 

Manilriini . g u r i  1 tzl Irobuii Icoliiman ') - pano 

Dogadjiin . lrure 1 tnl oyo ') %er 2lil 

lcabilce kobiiii - y:xde 

\Venltc . . - 1 - 1 -  

gllsl~lll~ 
dtbii 

iiinnkeiii 
tntur 

mankeiii 
tatur 

fembi nntu 

- -  
i I )  C;ciiieindeli:iiis. 

IRiidern. 
Fehlerhaft fiir a b ?  

I) Rudern. 

Afril;nnisclie itiii-I oceniiischc Sl~inclieii. 



_". ." ---_ ~ -- 

IOD. 101. 102 .  I 103. I 104. ( i h ü r  Schiff 1 Iiuder 
--W.--.---- 

.~ -- ...---M-.---...-- 

I~iittzfeldth. . :L~I ilCiii ;I$?, belre Icool 

Pfeil 
-- -- --- - --M- ..- . - 

iiiiii apag.11 
tabarak, rapn- 

It n 
nGbi 

yikie 
niitiiiin 

tur 
r6ma 

10s. 1 106. 

Segel 1 Bogen 

12ugust;ill. . 

-- - 

lern, leinb 

- 
viikiil 
- 
- 
- 

') Gcfiiss iril Allgenieineii. 
?) blrlirziiiltiger l~isclispcer. 
:I) Iiother Ocltcr. 

.- 

niui 

ain 

iiogo 
nii 

turne11 
rl'iva 

- 

- -  -- --- -- - 

I 0s. 109. 110. 111 112. I 1 .  1 1FT-1l5. 1 l o p f  Srliringiirtei 1 gi oss I;Ieiti / weis3 scIi\vnrz rot11 

Vnliiinn . . ; nigol-l'n 
iiiial. . . !!  ;i 
iiroli . . " - 
\l;iropii . . ~I - 

wi, ya 

---- - - - W- -- -- - -- - -----M---- 

J . . ' it / kii, lnlul) firme pepe, niiii- / bCiiiioliaiii 

nigol 
niltol 
aliiii 
- 

1 nll I 
1:ulcaiia . 1,itiie l i i l~el~ 

jabin1 . . il Balmni sauii, kili 

ICelnna . . idyuil l;np - ivatii rrinrnll 

Koolt-Ins. . I IS ur - 1 tina niaranl 

D I ~ ~ I I I I ~  . . yu - nial i gricn kobo 
- - - 1 -  

trl'ben, d,'ttg.z - beeni 1 malab, kanlielelr, 

U yüii bab~ilt 
yu; dngni2) hotl, Ic'liig- 11151 Iiabob, kitilc 

nnd uya(n) 

Jauiir . 1 -- - - - I - 
- 

Saliii . . . - 
t'aliin, ra- vet'-vet' 

geil-geil mailcapig 

- - 
- - 
- - 

-- 

- 

qnlain qa- 
I'lni, cibsib 

- 
- 
- 
- 

iiiellcol; 

- 

- 
 OS 

- 

dal6gnino(n) 

- 
- 
. - 

geli, init 

I;niil 
- 
- 
- 

- 
. - 

<lir:k(n) 

- 

- 
pei 

wal, siiiii 

i j  
Jotafa . . / - 

Iiai . . 1 soiitu, c l~mu 
/ I  

yei, iingor 

vag0 
wiial; 
viinlt 
v i i ra  

- I 

riietye 

yniie, l>opoloii 

- 

- 
isyuron, Salt 

E ulc 
leii 

1 - 

-- I - 

l'oom . . 
Kainolcn . 
ICclana-1Cai 
Bongo . . 

vesi 
vCs 
vies 

viote 

qaiiqaii 

- 
- 

aiibi 

- ' 
gnd, ykmili 
- 

nge, yoge 
- 

bocaii 
lcudyi,gedya 

- I 
i - 

kuclzi, lnqn singiii 

- I - 
- 1 -  

Itip, palep 
- I - 

liol<0110 

- 
- 
- 
-- 

- 

tiilh 

ltap 
w,tb 

wab 
web 

- 

baoqone, 
sesolta 
sogine 

W 

suaine 
boro, n;i- 

mdn 
lcali~yulro 

Iroh:i 
belelco 

IIatzfeldth. . 

i 1 : n i a m  , 

ljogacljiru 
ICadda . . ' 
\\lenke . . 

in21 

~i iol  
nie1 
- 

olj, iiniiEeri 

linnlrine, 
pitine 

qnqane 
- 

ltesaine 
lzeneneii 

Itanelraneii 
IrinitSlc 

muiiguk 
- 

l ) 6 1 v ~ ~ a  
1 lcalaldt umap, tab.i'lia 

Iiadydk 
g:idyn 
- 
- 

in(n)em- Itlep 
Ciri 

- 

iiau, nnii- - ?uralt 



Uokaiia . . I - 
jabim , , I I I  i n 1 0  I ii.iulnii 
ICelana . . -- 
Rook-Iris . - I -  -. 

B i b i 1  . . inalAs 1 ._ 

hlitebog . - 
Szeak-Bsgili -- 
ICarliar . . biibLruina(n) dsmiin:ima(ri: 

gaitina(n) 2, 

jnmir . . 
Sauvcin . . - 
Saliu . . . 
'I't~nlIec> . t:ir& t YePYelJ 
Jolafn . . imedik, iiietik - 
ICai . . . 11 qnliiie" 1 cleagine I) 

~.~ ~ - P ~  - ~ . . . . . - . -. . . . ~ - .. - ~~ I !  10s. 109. 110. 1 I I I. / 112 .  113. 114. , 1 1 5 .  

1 .  Speer I 'i'opf 1 Scliaiiigürtt.1 gross - I 
1 I 

hleiii iiriss ; S C I I I V R ~ Z  rot11 
-. -.. . - -  - ... !_ .- --_.L .--I___..-.. . . - . ~ -- - . 

I - dy:tirib:raii, nnunr:i 2iiiiI)i 11n" i ndainpüg 1 glarnngil 
tieidi , ~\~niiiynti- niixi-niigi 

yor, tilCli 
-- 
-- 
V 

.- 

11 eie 
- 
- 

iaiii I sn 
y:irn 1 SC tn-snin 

/ am, iiiniiii- 
I i bonn 

Yalin;in . . tnpn. pel'ir iiiei I - , lnpo 1 v0lii 1 piri 

pogn sng,iti 
stg:iti 
- 

- - 
gaua, nnli sen, iia 

"ya(n1 sayd(ii) 

NULU 
W 

- 
A n a l .  . . 
Arop . . - - - - i 
Vnropii . . aüra - - I 

van6n sen 
ltayem ayis 
vnni-n zelt6l 
vonin asin 

l;5lnvci 
- 
- 

.- 

- 

ra-sirikn 
ta-cnp 

pni-tnke 

naclep 
i-pij 

- I semi i tn-bosa 1 
biaue, haiiiene lepiiie, sn- / miiclzo I I 

inndine 
- 

inuaine 
bilin, beli 

I ~ o l c i ~  

- 
-- 

~loden  
bnlnil, nin- 

reii 
tnariil, tso- 

gumni 

- 
lob 

- 
i iol~u 
tEiii1 
niniin 
nvljr:i 

- 

ingin 

kititogn 
voyiic 

:isn 
kokeli-k 

nbvei 

- l -  
ta-tilii - 1 t:t-te 
- tn-lepo - 
- nn-longua - 1 
- . - 

- 
i-t i lo i-lingin i-rgr 

- 
nieiiiiriikein, 
iriiiriiiineii 

sintoci, bedyiei 
nfiriie 

I) Icülte. 
I) Ileiss. 
3) Niir vom TVnsser. 
') Geltoclit. 



--.--~-P,-..- 

130. 

koiniiieii 
. .. . 

La-lani 

I 1 2 9 .  I geiieii 
....... .... . . .  

tn-vn, ta-gnu 
da-ndi 

ta-i, ta-nn 

tn-In lngo 

ta-ln 
vabiii 
- 
- 

i-iC6, i-veii, 
- 
-- 
- 

lca-i~oi 
wi-iit 

sehen hören 

ta-vii In-liiigori 

csscti 1 trinken / aciiiiifeii 
. . . . . .  ,. .... .-.. .. ................... . 

tn-gnn 
vOnE 

ta-en, ta(n)iii 

ta-iiiiiii tn-gen siii 
ta-niim de-ipi 
ta-iiiiin ta-(n)ipi 

- 
ta-li 

- 

guiiniiinli 
Kook-Ins. . 
llilibili . . 
llitebog . 

ta-iio 
ta-loiigo 

tn-lofi 
-- 

Icelana . . 1 1  ta-laiii I La-gon I ta-geno 

ta-gon 
vaniii niiii 
- 

Szea1;-Bagifi 
li2rl;ar , 

Jaiiiir . . 
S;iuvein . . 

. . .  Saliii 
Tuinleo . . 

La-gell 
- 
- - 

- 

i - l i  
anaii 

i-ani 
- 
- 
- 

ka-eil 

- 

i-lon 
tiunt 
i-liili 

- 
-- 
- 

tn-in 

i-en 

-- 
k-iu 

~ o t n f a  . . ~ ~ ~ n n  I yun-te / yiinot 

ICai . . .  / nadzo obn nadio giiii fodzo 1 -  I honedzo I cloii ma- 

nonn, nrnn Iniisa noiiipe gu(n) iinnii 
I 

liiiilrenaii donge- 

nonge? 
.- - 

sikeiiarc 
lesnn, nngar 
iiiarin:~, gi- 

leinbe 

gilirno ') 

yangage 

- - 

sawi 
g i r i  

lntic, nnlitic, 
gaiig:i~ii 
boyiino 

11:t'le 
I 

Icelann-Kai / iiiasare I dokiiiie / ginepn 

llongu . . iiinr 
hlanilini . 1 01i1te 

- I neyirno 

eneltn, ol>oi.ni I-Iatzfeldth. . 

- 
nnrn 

.- 

- 

tngnri$'niii, / ak, iiiiinnl; 
niiiiek I 

6 

111. Die melanesischen Sprachen. 
Iiii 1:olgeiiden sollen jetzt die gramn~atisclien Verliältriisse der im Wörtcr- 

verzeicliiliss vorliomrnenderi Spraclieri dargelegt ~verdeti, sovreit: die vorliandc~leil L 

Materialien das gestatten, und zwar zuerst von denjeiiigeii Sprachen, welche icli 

als nlelariesisclie bezeichile. Wo voll einer Sprache scliotl 13esrbeitungeii der ,L$ 

Graiilrnatik in1 D S L I C ~ ~  vorliegeli, weide ich diesclbe gedräiigter wiedergeben uiid 

.rrern.eise im Uebrigeii auf jene Arbeiten selbst. i 

1. Die Tanll= Sprache. 

A. Verbre i tungsbez i rk .  
$Der Tami-Dialelrt wird auf dem nrinzigeli Tami-Iilselclieii, sowic auf einer 

l i l e i ~ n ,  n~alirsclieir~lich von diesem Jnselclieli aus besieclelteri I<iisteilstreclre des 

' j  »I\iacliSiiden gellen«. niyiii io »n. Nortlen g.(c, z imii i io  »n. \Vesten g.u, o r i u ~ o  211. Osten g.«. 
j )  = l~ollllil i & 

Auguslall . dynngiii, bei dpnngiii 
\laliiinii . . 1 n:qo viil nngo 
final . . .  I - 

- 

Arop . . I - I -  
\'nrol~u . . I - - 



Iic~tlaiide:j zn~ischen dcr Siiclscite der L~~rigciiinli-liiiclit iiiid cleiii iiiigaiiii-liluss 

bei Cap Cretjil geredet. ii Zöllei 1. C. p. ;GI. 

13. Quellcii .  
I .  Die S ~ r a c h e  voii l'anii (Cretiiis Iiiselii) . . . . aufge~iomnieii voll deii 

R~Iissiotinreii a~i f  Tami, I Sgo-I 893. Maniiscript. l )  

2.  lienierltungen zur GI-ainiilatik dcr Taini-Sprache, riebst \'ocabulas der 

Tarni-Spraclie, beide von RiIiscioiiar Hamler, in Zeit-iclii-ift für afiiltari. LI. oceaii. 
Sprachen (= ZAO) V, C. 19Sff. -- Ist in1 ITTesetitliclicii eiii uiiveriiiiderter 
Abdruck des utiter I .  a~igefülirteli Maiiiiscriptes. 

3.  Wörtervei-zeicl.iriiss des Tail-ii, iii Hiigo Zollei-, Deutsch-Ne~iguinea etc. 
( ) C. 444ff. 

4. \Vöi-terverzeicl-iiliss, iri 0. Sclielliiig, Ilie Jabiin-Sprache, I.,eipzig I S ~ O .  - 
3 ~incl 4 kanii iiiaii jetzt bei dem Vorhandeiiseiii voii r tirid 2 sehr g ~ i t  elitbelii-eil. 

C. L a ~ ~ t v c r l ~ ä l t i i i s c e .  
Vocale : Dil>htlioiige : Corisoiiaiiteii : 

a ai oi I< iilc g iig n y 
g 2, g  LI (ao) oii t cl nd 11 1 

e o P b inb m W 

i 0 d' iid' s 11s cl ~ i q  
I LI 

I3amlcr fiilirt ein r riiclit ati, jedoch findet sich iii einer Ailzalil von Wörteii 
(iiiarloi, mborlou, ta-porlo ctc.) ein r1, welches, wie icli dctilie, clie z\visclien r 
~iiid 1 scli~variketide Arisspi-achc des 1 zrim Aiisdruck bringt. - Afecliac liiid 
Tetiues gelieii in eirialider uber, 50 daic es iti vielen Frilleii zweifelhaft bleibt, 
was voiliegt; der vorlierrscliend weiche Cliarakter der Spraclie neigt indess i i i i  

Allgeiiieiiien zu der Aussprache als Mecliae. 
Der A n l a u t  findet mit allen Vocalen, dcri einfachen ~iiid nasalirteii Coii- ' 

sonanteii statt, iiu A u s l a u t  stehen aucser deii Vocaleri nur die eiiif:lcheii Co~i- 

soiianteii mit Ausnahme von s, \V, y. - Der Acceiit  liegt iiii Allgemeineii auf 
der vorletzteil Silbe. 

D. Zuin Lautbeslaricl. 

Die urspriingliclieti Endvocale sind fast durchgehends schoii gescli\~~undeii 3). 

In ciiiigeil Bildii~igen, die declialb f~rr die Vergleicli~liig besoildere \Viclitigkeit 

) Diese Arbcit ist eine sehr reiclihaliige Atisfullur~g des bekannten nl3:inclliuches ziir hiif- 
nahnie freriider Sprachen, in1 Aiiftrage der liolor~ial-ilhtheilt~i~g des AuswZrtigen ilititcs verfasst von 
Georg von cler Gabelentn«. Sie wnrcle inir ncbst tlen drei glcichiirtigen IbIantisliriplen cler Jnbim-. 
1iarl;ar- uncl Icate-dong-(Kai-)Sprache11 von IIerrn Prof. Ur. W. Griibe giitigst zur Verfugiiiig qeslellt, 
wofiir ich anch hier nieinen besten Danlc a~isspreche. 

') Wird zwar von Bamler niclit nngefiihrl, findet sich aber sowolil in nielireren Interjelctionen 
als auch z. B. in we, Gesang. 

")o sind niicli Bornien wie y n g  »sein li'iiss«, k a g  »sein iintheil« auf~ufasseil, die nicht ein 
Possessivpräfix g enthalten, wie Bainler 1. C. p. rgg meint, sonder~i es liegen redu~licirte Fornien vor, 
von denen der zweite Vocal abgefallen ist: g e g  aus g e c c ,  kag aus lcaga = 1:;ilra. 



gcwillllctl,  si~id sie iiicless crl-ialtcn gebliebcii; so beiin Subctaiitiv iii der Ii'or~ii 
iiiit a~igel~a~igtein Possessivsaffis: d a m  »Vatcrn, abcr d airi a -  111 )jdeiii Vater(,, 6, 

gul ,)KörIlera, gllli-in ))deill KRrper.: I) ; ferner bei den tecluplicirteii 1701-iiieii : I 

mat »todtcc, reduplicirt: m a t i m a t ,  t a -go t  »erlriiilre~ic<, g o t e g o t  ;)~hrassrigc< 
I 

(Taro); endlich auch in manclien Zusan~iiiensetzui~ge~i : w a i ~  >)Boot«, aber w a ii - 1 

ga-10 uBootc-Iii1ieies«, ~va i iga-po  »Roots-Oberes« ~iild selbst wai iga clan, 

al3oot cii~escc, waiiga-1irai-i (Repctitioti s. E.) aModellbotchen«. 
I 

In aridereii Fallen ist aiicl; der den1 Eiiclvocal vorausgeheiicle Co ri s o ii a 11 t 
iiiitgecchwuiideti: iia »Sohri<c voll na t u ,  gu ))Griff(( (aucli peiiis) von gucli. i 
Auch hier tritt sorvohl Coilsonant als Vocal wieder licrvor bei Aiiliäiiguiig des I 

l'ossessivsuffiscs: r i  a tu m, gu di nl ,  tnit Ausnahine desjenigen der ;. l'ci-s. Sing., I 

\\relclies ebenfalls verloi-eil gegaiigeil i ~ t .  
1 

E. Wortbildii i ig.  

D~irch Repet i t ion  wie Rec l~~p l i ca t i o i i  wird voii eitietii eitifacheii Nomcii  
eiii aiidcr-es abgeleitet, welches einc Aehnliclilceit tnit dcni ersteren bczcichrict: , 

lagi ,)Iiigwert, la gilagi »Ii~gwer-aliiilicl-ies I<rautc< ; vereiiizelt nrircl auch eitle Art X <&P 

I'lural diirch dieselben hergestellt: p o 13 o g >Z\\?illirige«, ge g e »I;iissc« . Dic 
i \dject ive,  soweit sie nicht durch Präfigiruiig mit tna (s. uilteil) ciitstanclcn, 
ei-sclieiiien iti der i~bergrosseil Mehrzahl iii einer reduplicirte~~ resp. rcpelitteii * 

liorm. Reini V erbutn bezeichiiet die Repetition wie beim Noi-iiei-i einc Aelin- 
liclikeit, nbcr auch eitie aiihalteilde Dauer, Gcwoliill-ieit. 

At1 Prrifise ti finden sich mal  welclies vorziiglich zur Bildung von Ad- 
jectiven dient: m an10 ut »reif« ; da1111 lra, a~icli reduplicirt Icalca, welcl-ies, vor 

I 
ein Substa~itiv gesetzt, oft den Siiii-i kaum zu vcrindern scheint: lra- t o 1 iEi « , I 

ka-ridal »Blute;, dann ilirn eine erweiterte Becleutul-ig giebt, in aiideren Fklleli i 
aucli Adjective s~ibstailtivirt: k a - p  o p o  »die Oberflacheu ( p  o p  o vobeil«), kaka .  1 

tiii »etwas sehr Grossesc< (ti i ia tiii »sehr gross). Einige Male findet sicli lta I 

auch als Suffix: d u - k a  »ein Theil« (dah  »eins«), dawel -k  a »zur andere11 
Halfte gehörig« (dawel  riandei-es Stück), laimad-lca >,das Stiick in dcr Mitte« 
( la iniad ~mittenu). 

Aiidere Siiffixe sind a ,  wovon ich indess nur das eine von Bamlel- (1. C. 1 

p. 202) angefiilirte Beispiel kenne: lagLa ~Fahr ta  von t a - l ag  »fahreil, segeln« 

( lag »Segel); clann a n ,  oti (oii), eil, eila): moil-an >Spiel«, ta- inoi l  »spielen((, At 
tilat-en (iilatiti?) »die tödtlicli verwundbareri Stelleil«, m a t  »kodt«, coil-o 11 
~Betelitigredielizien«, ta-soii »Betel kauen<, t i l -on ,  til-oii >)Spiegelt, t a - t i l  

I. 
))scl-iaueii«, go l -en  »Ruder«, t a - g o l  »rudern«. 

l) Wir haben es also hiei nicht, wie Bnmlcr 1. C. p. zoo meinl, mit »Uindevocnlen<c ali Lliiin. 
-) Neben kalta dan. 

Der dem n vorsiisgehen<lc Vuc:il wird aiicli hier mohl wieder ziirii Sts~iiin des Wortes 
gelibren, so dass als Siiffis nur n (C) erschiene. 5 

,RI 



I .  l'i.011. 13 er" 11 al e. -. 111s Ergätizuiig z ~ i  der1 ii i i  \ViirtcrverzeicliiliuS 
gegebenen Foriricri seien Iiiei die Forriieii des Duril ~llid Trial liachgL-~iageri. 

D~ial  : Trial : 
I .  incl. niIlgita1~1 iiiiigitato 

excl. aiilgailu iiiiigaito 
2. niiigatillu riiiiganito 
3. silu sito. 

Beim I'ossessivum wird eine verstär1;te Form gebildet durch Vorsetzuiig 
des l'ersoiialproiiorrieiis vor die eiiifaclie Foriri : yau -iieii, (iie)gonl iie m etc. -- 

Das Possivum der 3. Sing. ist jetzt n e ;  die alte Iior~ii ria eiscl-ieitit aber noch 
in Zusatnliiensetzuiigeii: liniatralo = l ima  iia 10 = I-Iarid ihr Iiiiieres = der 
I-Iand Iiiiieres, und so die anderen Zusanimeiisetzurigeii iuit 10 : iiia taiialo, 
gul i i ia lo,  ta l i i iga i ia lo ,  ferner in lusunai igot  = I U S L I  i i r i  i igot = Naseiispitze, 
g e n a g u  = g e  lin gu = pedis digitus = Zelle. -- Fiir Speisen  ~i i id  Ge- 
t r ä n k e  ririid statt des Präfixes tie die l'artilrel l;a gebi-auclit: Itaii, kam,  bag1) 
niii »meine, deine, seine Nuss« ; sie ist ideiitisch mit den1 C. 374 beha~iclelteii 
Präfix ka. - Die Theilung der Substantiva in solche, welche die Possessivsuffise 
~tninittelbar zu sicl-i iielimen, und in solche, die sie erst einem Präfix suffigireri, 
besteht hier ia voller Kraft. Zur ersteren geliören die Hezeiclin~irigen für Ver-  
wai id tsc l ia f t sgrade '  ~u id  Köi-pert l le i le ,  sowie das Wort g i p a  »Sitzplatzs, 
zur letztereil alle übrigen. 

3 .  Pro.11. d c  in oii s t r a t ivum.  - Aus den Ele~iientcii a ,  e, d o  einerseits 
uiid ge (go) = ;)siehe ! (ecce)«, le andererseits entstehen folgende zusamrnen- 

gesetzte Foi-meri : 
ege,  da, 'hier - dieser a le ,  jener 
doge ,  dieser d o l e  (mit Schwund des 

d o g o ,  )) 1: d o e ) ,  jener 

i 
bagedoe ' l )  ;ilegi5, dort. 
b a g e g e  älinlich wie 

. b a g o g o  dieser, jener. 
bale-dole 

4, A l e  resp. Ie cclieint eine Art Rela t iv  zu bilden: ltai iignrie le sdas 
I-Iolz, welches g ~ i t  ist«, k a i  a l e  yau  a p a p - l e  »das Holz, welches ich abhieb. 

G. Subs tan t ivum.  

I . N LI 111 e r  LI s. - Für  Personeiibezeichau~ige~i besteht ein I'l~iralzeichen, 
clas Suffix. 11 a: clam o - n a r die Mäiiiler~, bei mit I'ossessivsuffixe~~ verselieiieri 

S~ibstantiven stkht 11 a nach diesen : d aiil a 111 - iia, deine Väter. 

1) Vgl. C. 373 Anm. 3. 
?) Ba wäre hier wolil richtiger pn zu schreiben, da es doch \\roh1 mit den1 Dativzcichen 

(s. S. 376) identisch ist. 



2.  rJellus. - Ge~i~sbezeicliiiuii~ sclieint nicht vorliaiideii. Bei 

I'ei.soiien n-jrd das iintüiliclle Geschleclit durch iiacligesetztes dar110 »Mann« resp. 
di w i  »Fra~l«  bezeiclll~et: do -  d a ~ r i  o »älterer Uruder«, do-  d j  Wi, ältere Scllwe~tei-. 

3. Casus.  - Der I\'oiniiiativ stellt im Allgeineiiieii vor, der Accusn t iv  
iiach delll Verb req>. Prädicat iiberhnupt. Der Genitiv wird durch Vorsetz~irig 

vor das zu bestitiinieiide Wort ausgedriiclrt, rnit oder ohne Z~vischeiisetz~~i~g cles 
bei.iiglichen Possessiviiins: de t -bos i  )>Tieppeiistufe((, p LIII i - lau »Uaiiailenblatt:~ J 

ge-iia-gu ::%eliee l), 1;ade-iia-mal »Gedliriiie« (= des Baiiches Taire). 13er D a t i v  
wird clurcli Vorsetziirig von pa = »fiir« gebildet. 

1-1 Prapositioil  resp. I1ostyosi t1011 / I  

ft:igeiitliclie I'rapositioiiei~ giebt es nur wenige: iikc »auf«, so  »hiiluiiter«; 
I 
I 

clafiir treten desto liauriger die Postpocitioncti auf: 10 ))in «, 1, o »auf(c ctc. 
I 

J. Verbuni.  I 

I .  Verbalpartilrelii. 

Sing. x. P. a 
I 

2. )> gL1, hno 

3. )) 
- r . 

P1. I .  » incl. ta 
escl. ga 

2. 9 ga 1 

3. )) si. 
2. Iiifiriitiv. - Das l'rafis t a  soll eine Art Infinitiv bildeil, iuit iliin 

l 1  werden alle Verba im Verzeicliiiiss angef~~hrt. 1,  

;. T empusbezeichnui~g.  - Die einfaclie Fortn liat die 13edeutuiig ciiles I 

Indefiliituriis, im Allgemeinen die des Prasens.  - Ein verstärl<tcs P e r f e c t  1 
wird durcli Anfiiguilg von rri o t  gebildet, eine Art Plus qua1iip e r f c c t ~ n  diirch 
Aufügung von su »weg, ab{(, dac bed ing te  F ~ i t u r  durcli Atifugung von doii 
»spater«. Das reine F u t u r  nimmt das Präfix si2) an, welclies vor die Verbal- ( , 

I I 

partikel tritt; i r i  der I .  Pers. Siiig., der I .  (incl. und excl.) uiid 2 .  P1. cvird clabei 
1 

iia zwischen geschoben, iii der 3, P1. vestvandelt sich die IJüstiltel s i  ili sa. 1' 
4. Modusbeze ic l in~~i ig .  - Eine Art Condi t ioi ia l is  el~tstelit clurcli I 

Suffigiruiig voii mbe an das Indefinitum. 
11 

2. Die Bskaua- Spraclie, 1 ;  

i 
A. Verbrei tui igsbezirk.  

Nach Zolles 1, G. p. 361 wird die Uulraua-Spi-aclie geredet aiif clei Kilstcn- 

strecke vom Bugaiin-Fluss bei Cap Cretin bis Cap Arcona aili I-Iuon-Golf. I +i 
B. Quel len.  

\Yörterverzeicliniss bei Scliellong 1. C. und Zöller 1. C. 
II 

') Heziiglich na  s. S. 375 .  I 

7 In der 1. C. p. 2 1 5  gegel~enen ErzXliluug iiiidet sich inclessen aiicli clns 1"iitur ohne s i ,  abel ! 

docli init dem eingesetzten na. 41 



C. Graniiiiatisclies. 
Das so spärlicli vorhaiideiie Material erlaubt kei~ie \i~eitgelieiitleii ,\tif- 

stelliinge~i. Voii allen 170rscliern nrircl die enge Veru~aiidtscliaft des Btiknua niit 
dein Jabitii Iiervorgehobenl), das vorliariderie Material enthält riiclits dem Ent- 

gegeiistehendes. Das Wenige, was sich allenfalis feststellen lässt, ist Folgeildes: 
I )  Anwesenheit der Felilininendung o (s. bei Jabin1 S. 3So): S2) lassio bjüiigerer 

13ruder« recte »jüngere Schurester«. 2) .  Voraiistelluiig des Geiiitivs: S iiairi la tu 
»Zehe« = »des Fusses ICi~idu, 3) Possessivsuffis der I .  Sing. ii: S dam a n g  
»Vater« recte »niein Vater((, cliiiarig »Mutter« recte »meine Ivlutter(:, 4) Partikel 

k a  ( l ie) :  ke-lau11 >)Haar«, 5)  Verbalpartikel des 3. Siiig. ge :  ge -ma  a tu uer 
ist gestorbeiii, 6) >Infinitiv«-Präfix t a  (da ) :  d a  neiig sessens, da-siliiig 
))gehen« etc. 

3. Die Jabim-Sprache. 

A. Verbreitiirigsbezirlc. 
Nacli Zöller 1. C. p. 360 erstreckt ,sich der Uezirk des Jabiiii släiigs eines 

schrnalen Küstenstriches, eine geraume Strecke weit nördlich uild südlich von 

Fiiischliafen, uiid zwar ili nördlicher Richtung jedenfalls riocli bis Eussiin~, und 
i~ südlicher Richtung bis über die Südseite der Langemak-Bucht hinaus«. 

B. Quellen.  
I .  Die Yabim-Spracl~e in Deutsch-Neuguiiiea, Stationscap - I-Iuongolf, auf- 

geiiommeii von den Missioiiaren iil Simbalig im Jalire I 894. Gez. I<oiirad Vetter, 

20. Juni I 894. Manuscript 3). 

2. P.  W. Schniidt S. V. D., Die Jabirn-Spraclie etc. Sitzungsberichte der 

Icais. Akademie d. W. iii Wien, Phil..liist. Classe, Hd. CXVIII (Wien 1901)~). 
j. 0. Scl-~elloiig, Die Jabim-Sprache etc., Leipzig 1870. 

4. IVörterverzeichi~iss bei Zöller 1. C. 

Nach Vetter sprechen die Bii1caii:ileiite ilireii Uialect >.tiiit et\v:is polterigem, stnrren iIiisdriiclc«. 
*) S = Schellong 
3, S. oben 5. 373 Anm. I .  

4, Ich freue inich, hier dic Gelegenheit /U Iiaben, die absoliite Priorität der iinter r j  dnge- 

fülirlen Aibeit Vetter's vor der meinigen hier nnter 2) angegebenen zur Anerkennung brinjien zii 
Iconncn, und ich gebe iiieincm Bedaiicr~i Aiisdruclc, dass cliircli die friihere Driicklegiiiiji meiner Arbeit 
Vetlei äiisserlicli wenigstens iini diese Priorität gelcomine~i ist. Als ich in1 Somtiier 1900 mich mit 

dein Jabim beschäftigte, hatte ich Beine Ahniing davon, d.iss eine solche Arbeit voii Vetter im hIanii- 
script sclioii vorlag; ich habe ja in ti~einer Arbeit selbst (S. 2) iiocli der Verwiinderiin:: dariiber Ausdruck 
gegeben, dass Vetter nicht aitch eine Grammatik selbst verijffentliclit habe. Mein Bedaiiern ist iiin so 
lebhafter, als thaisichlich die Arbeit von Vettcr eine ganz vorzügliche ist. L3ie Thatsachen sind drircb- 

~vcgs  mit grossem Verst3ncliiiss erfasst und dargestellt iind es bleibt nur weniges, was zii verbessern 
wärc ; andererseits aber koiintc Vetter, da er aus dein Vollen schopfte, über manclie Tlintsachen volles 
Licht verbreiten, die ich, niir auf die wenigen Tevtstiiclce angewiesen, ent\verler zweifelhaft lasse11 
iniisste oder direct unrichtig dargestellt habe. Icli werde in der folgenden Darstellung des Jabiin 
mich an den G a n g  meiner Arbeit halten, aller - mit der geboleneii Rücksicht auf die hier er- 

forderliche suinmarische Kürze - die Znsätze und Verbesserungen siiis locis anbrinqen, die ich in 
Vetters Arbeit finde. 



C. IAa~ltver l ia l tnisse .  

Vocale, eiiifaclic: Iliplitlio~ige : Consoiianteii : 
;L au ai lc g ii y q 

e 5 ao oi t d 11 (r) 1 s 11s 

e o ~ i i  1) b n~ w 

i Q oa 

i LI 

Die ~us.lpiaclle der mutae schwankt z~vischen derjenigen der Mccliac u1ic1 

der der Tenues; r 1;omnit jedenfalls nicht zu Beginn des Wortcs vor, a~icli sonst 
sclinlatll<t die Aussprache z~~isclien r und 1. Meine Auffassulig, als ob clic 

iiasalirten Formen nur Nebenformen seien, ist uiiriclitig, die Nasalirung hat eine 

ausgesprocliene gramrnatisclie Functioil (s. S. 381); wir hatten es alco hier init 
Consonantencomplexen zu thu~i, die einzige11, welche sich iiii Jabini finden. - 
Der An lau t  findet mit allen Vocaleii uiid einfachen Consoiiaiitcn statt. Dcr 

Auslaut ist iili In~ieren eiitiveder vocalisch oder nasal, aili Ende vocaliscli, nasal 
oder auf die Labiale b, p. - Der A c c e n t  liegt bei zweisilbigen Wörtern auf 
der ersten, bei inehrsilbigeii auf der drittletzten Silbe, Ziicammeiisetzuiigcii be- 
wirken keine Aenderuilg desselben. 

D. Zum Lautwechse l .  
Da das Jabirii iril Allgemeiiien vocalischen Auslaut hat und die tlieilweise I 

an1 Schluss sich findenden Nasale und b, p nur secundarer Natur zu sein scheinen, L 

so ergiebt sich auch iti den repetirten Formeil lceii; Mögliclilteit, ei~ieii fallen 
gelassenen Vocal wieder hervortreten zu lassen (vgl. das Tami), In1 Allgemeinen 
ist das Jabiln in der Aumferfiiiig des Endvocals und - wegen des vocalisclie~i 
Auslauts - auch noch des vorliergeheiiden Co'nsonaiiteii viel weiter gegaiigen 
als das Tanii, so dass die Anzahl der einsilbigen Stäii-irile die bei weitcm grösscrc 
ist. Um so diirigender erhebt sich dann aber auch der Wunsch riach IClarstelliiiig 
dessen, ob Wörter wie dama »Vater(, d e n a  »Mutter«, l ema  »Hand<{ u. k .  

wirklich auch als suffixlose Formen vorkommen, da sie tliatsäclilich it i  der I 
gegeberieii Form auch als das Possessivsuffix der 3. Sing. eiithaltend von Vetter 
angefiihrt werden. Auch darüber ist noch Unltlarheit, ob Formeil wie lerilaii '1 

I wirklicli ganz gleichbedeutend'sind init l ema ,  aua »Mund« mit auei i  U. ä., wie i 
iiberhau~t die eigentliche Natur der wenigen consonaiitischeii Auslaute auf Nasale I 

und b, p einer Untersuchung bedurfte, alles Aufgaben, welche Vetter am besten I 
I 

zu lösen im Stande wäre. * I 
1 

E. Wortbi ldui lg .  I ! 
PVegeii des vorherrsche~ideii Moiiosyllabismus kommt auch die Reduplicatioli i 

zu lteiiier rechten Entwicklung ~ ind  fällt rileist mit der R e p  e t i t ioii  zcisammen. 
Dieselbe macht Substantive zu Adjectiveil; ebenfalls bezeichnet sie eine Rehn- I 
lichkeit mit dem diirch die einfache Form Aosgcdrücliten: y a b o  aEberliarier«, I I 

1 y a b o  - y abo ,  dem ähnliche Musclieln. - Das Präfix iia hat diese letztere Functioi~ 
I 



cbeiifalls, claiiii aber iiiaclit es aucli iiiiige1;elirt i\djcctive *zii Substrintive~i. - 
Das l'räfix iiia findet sich iiur tiocli selii. spiirlicli. - Aucli ein Pi-iifis Ie  koiiiriit 
liier und da vor, die lScdeut~irir> desselbei ist noch ciua1;el. 

F. Pronomen.  

1. l ' roi io~iien 1)ersoiiale.  - Sitig. I)  ~iiicl 1'111r. sielic i i i i  lVörteivcizeicli- 
nisse; es sei hier ~iacligetrageii der Diral: 

r .  aiagi 
2 .  ainagi 

3. esiagi, esegi, agi. 

2. I ) ~ ~ s e s s i v u i i i .  - Vetter giebt an, dass auch dcn Kaiiieii fiir Icorpcr- 

tlieile die Possessivsuffise angelihngt ~verderi: ,>Den 13ezeiclinungeii f ~ i r  Körl)er- 
tlieile lind Vernrandtscliafteii . . . wird das pro11. poss. selbst a~i~eglicdert . . . 
docli gcscliiel-it dies nicht durcligeliends . . . C ,  auch mala \,Dorfe und inaia 

))Scham(( gehoren zu diesen Wortern. - Wenn icli im ITlortervci-zeiclitiisse bei den 
Suffixe11 des Pliirals das auslaute~ide i in I<larnnier gesetzt, so soll das die Tliat. 

saclie ztim Ausdruck bringen, die Vetter ai~f~ihrt,  dass, wenn das Substantiv, welches 

das Suffix trägt, der Nallle eines Icörpertheils ist, dieses i sich nicht findet: d a -  
m e m i  »euer Vater<, aber l a m e m  »eure Hand«. Vetter meint, dass dasselbe zuIn 
Suffix selbst geliöre. Da es nrolil ohne Z\veifel identisch ist ~ n i t  dem Plural. 

bildenden i beim Nomen (s. S. 380), so ware es jedenfalls eine etwas eigeiitl~iirn- 
liclie Thatsache, dass bei I<öipertlieileti das Suffix eine derartige Pl~~ralbezeiclitiung 
nicht annähme. So bleibt mir noch immer cler Verdacl-it, dass i doch aticli hier 
einen Pliiral des N o  111 e n s  bezeichne, uiilsoniehr , da aucli die Stcllung des 
Femininsuffixes o darauf hi~izuweisen scheint: sa - i -o  >Tanten« und aucli = »meine 
Tante(?)« - Soivohl fur die ii~imittelbare als die inittelbare Suffigiruiig giebt 
Vetter hier e i n e  Forin der I .  PI. excl.: 5 fiir die u~iinittelbare Suffigiriing: 
auwi -a2 )  »unsere Frauen, ina, a ia-nia  fur die mittelbare: tna giii »unsere 
Sache«. Fur die letztere Form whre die Sache iiisofern etwas auffallend, als 
nian ja m in nia als Possessivpartilrel zu fassen hatte, das dem a i  in iiiiii und 
niii eiitspräche, sonst aber im Jabini bei den anderen Personen eine Possessiv- 
partikel m ( a )  nirgends liervortritt "). 

3. Proli. i-eflexivutn ist t a u ,  es kann mit allen Possessivsuffise~i ver- 
bunden werden. 

4. Pron.  de i i ions t ra t ivurn :  donc  (de -ene ) ,  naii ,  donafi >hier«, )>dieser«, 

n e ,  one  >da« ,  „jener«. 
- 

I) Irn »Nachsatz« soll nach Vetter bei der I. Sing. auch inc stntt a i  voreonimeii: : tun~  ~ I r i n  
m e  y a n i n  »du  giebst mir zii essen(\. 

Danach ware ZII corrigiren, was ich S. r r  nieiner Arlieit über d a s  a in ai iwia angegeben, 
dass es nänilicli ein Pluraisriffis sei. 

7 Sie findet sicli beispielsweise bci Neu-L:iiie»l~urg, S. Codlington, hielnnesinn Lnrigiiages, 
p. 567, aber nur wie in Motz bei Getr%nlren. 



I 
- 380 

, I 
G. Artil tel .  

I 
\ 

5 f i *  

Na lcaiin iiiclit als eigeiitliclier Artiliel betrnclitct werden. Seiiic eigent- * 
1 

liclie 13ecleutung ist iBegleitiiiig von«, ~Aiitheil von(, »fiir«, »mit« LI. h. uncl 

es entspriclit in diesen Bedeutungeii vie  in so ziemlicli allen seilieii Functiotien 
t 

- aucli in seiilcm Vorliornrneri als S~i f f i s  - fast vollständig dein lta des Tatni I 

(s. S. 374), dessen Idetititat mit dein im ganzen Bereicli der a~~stronesischcn 
Slxacheii aiiftreteiiden lia offen zti Tage liegt l). 

I .  Nti rne r u 5. - Bei Ver~i~a~idtscliaftsbezeichiiungen wird dcr I'lural durch 
suffigirtes i ausgedri~clrt: latu aSolinc<, latui,  der Dual Irani1 clurcli aiigcfiigtes 
(a)gi  bezeiclinet ~~rerdeii. - Bei den übrigen Substantiven wird vereinzelt die 
Repetition angewandt: malamala »Dörfer«. 

2. Genus. - 13ei Personenbezeicli~itiiigen wird das Femininum durch suffi- 
girtes o bezeiclinet: l a t  tt ~~olinc(-, l a tu  o aTocliterc<. Heim Antritt von Posscssiv- 

sufiisen erhält dasselbe seine Stelle iiacli diesen: la tu  1110 ))deine Tochter«, das. 
selbe tritt ein bei Xnfüguiig der Pluraleildii~ig i: l a tu  rnio »deine Tocl.iter«. Es 

zieht den Accent auf die vorhergehende Silbe. 

3. Casus. - Der Nominat iv  steht in1 Allgemeinen vor dein Verb rcsp. 
dem Prädicat Uberhaitpt. - Der Acctisativ steht nach dem Verb; nur wenn 
das Siibject ein Prono~ilen pers. ist, oder tveriti er hervorgelioben .cverdeii soll, 
tritt er an den Anfang des Satzes. - Der eigentliche possess ive  Geni t iv  
wird durch Vornristellung des bestim~net~den vor clas zu bestimmende Wort , 

ausgedrückt, entweder niit - Ivenli der Besitzer eine Pers011 ist(?) - oder 
ohne Zwischensetzuilg des entspreclienden Possessivuin : 1 LI a g i  n i ii ki  a 111 »der 
beiden Brüder H~inde«,  n ip - t e  q i sCocosntiss-Oelc. Drückt der Genitiv abe; 
eine Zweckb estim m u n g  aus, so steht der bestiti~tneride Ausdruck nacl-i: 
bu-ya »'GVacser de-s Feuers« (um Feuer zu machen) = Petroleum, lri-no 111 
))Eiseii der Erde« (u111 die Erde zu bearbeiten) = Hacke. - Eine Art D a t i v  
wird durcli Versetzung der Forin- g e t  eil gebildet. - Ein Voca t iv  entsteht 
durch Suffigir~ing von e oder o, in eiilzelneii Fällen von eile. 

J. Ad jec t iv .  

Die Bildtiiig des Adjectivs ist oben S. 378 besprochen worden. Die 
Stellting ist nach  den1 Substantiv. - Das prädicative Adjectiv nimrnt das 
IJrafix lia (s. C. 378) zu sich; dazu stiil~tnt es auch, dass, wie Vetter schreibt, 
auch die Verdoppelutig der attributive11 Form haufig wieder aufgehoben wird. 
--P- 

') Da zudem k a  selbst im Jabim sich nicht findet, so legt sich die Vermulhiing sehr nahe, 
dass auch lautlich da  aiif kn zurückziifiiliren sei, indein es aus n-ga  entsttinden zii denlren lind 
bexiiglich g a  auf die weiche rliissprachc des Ir schon iiii Tsmi hinziiweisen wäre; clic Nasal i~~ing 
bliebe dabei allerdings noch iinerklärt. 



I<. Vesburil. 
I .  Ve rba lpa r t ike In l ) .  

A 13 C 
Sing. I. P. ya ga ta 

2. a u (0)  gu (go) ta 

3. e ge (gi) tn 
1'1. LI. Dun1 I .  ,% a a ta 

2 . u  a a tn 
3. » se (si) se (si) ta (te, ti)". 

Die Partikelreihe A clriiclit das (allgemeine) Futrir aus, ,>was noch iiiclit zu 
That  bestellt, sondern erst in Action treten soll oder wird, . . . der Wulisch, 
die Bitte und der Befelil gehören also Iiierlier~, wie Vetter den Gelttiilgsbereich 
nälier bestimmt. C. 216 seines Manuscripts giebt Vetter als Regel an, dass 
Verberi, die iiii Futur ilireri Verbalctalntil init rnb begintleiz, im .,1inperfectilm« 
(recte Indefinitutn) dieses m fallen lassen, ebenso falle ein vor k, g, t, s 
stehendes ii aus: 

F ~ ~ t u r :  y a m b i  Indefinitum : g a b  i 
» yan l tum B gakum 

y a n t e  b> ga te .  
Ich denke aber,{ dass die Sache ganz entgegengesetzt angefasst werden 

muss: Viele Verben bilden ihr Futur, indem sie, ausser dem Fallenlassen 
des g ,  der Verbalpartikel des Indefinitutns ein n anfügen, das einem iiach- 
folgenden b sich zu tn assimilirt. Vgl. die Bildung des Futurs iin Tami, in 
Neu-Lauenburg und tnailchen Neuhebriden-Sprachen. Reihe B, eine Art Aorist, 
In  d e f i  11 i t U m wird sowohl zuIn AiisdrucI< des Vergangeilen, besoriders in der 
Erzälilung, als auch des IJräseas gebraucht. Reilie C wird ,)unterscliiedsl'os für 
jede Zeit, bcs. bei Erzälilungeri, ausgenommen tiur, wenn eine Person redend 
eiiitritt«, gebrauclit. 

') Die Darstellung, welche ich in meiner Arbeit S. 14ff. über die Bedeutung der einzelnen 
Partikelreilien gegeben, ist iingenati resp. unrichtig, wie icli inich jetzt aus dem bei Vetter reicher 
vorliegenden Material überzeugen kann. Die Auffassung indess, die Velter hier ausspricht, scheint 

mir auch nicht in Allem zlltreflend zu sein. Wenn die Reihe A Fnturbeclc~iti~n~ haben soll, so wird 

das stimmen, icli konnte ja aus der von mir gefiihiten Statistik auch schon das starke Ueberwicgen 
der Fiitiirbedeuti~ng ersehen. Wenn aber dann der Reihe B die Betleiitiing eines »Imperfect« bei- 

gelegt wird, »eine Thztigkeit oder Zlistand, in der Vergangenheit begonnen und sich in die Gegen- 
wart hinein erstreckend, also noch andauernd«, so sprechen die von Vetter selhst nngefihrten 
Geispiele vielfach dagegen, so ist tn a i  g a b  e nun1 giikum »ich tiieinte, du  thatest (es)<(, jedenfalls 
bei nuim gilliiiiii doch kein Andauern in die Gegenwart hinein vorhanden. Auch die stxndige An- 

rnCndllng der Reilie B bei der 13rzäilliing spricht dagegen. Ich glaube der Sache mehr zn entsprechen, 
wenn ich die Betleotung eines I n d e f i n i t u m  (Aorist) fur dieselbe ansetze, so zwar, dass sie so\voN 

clic Vergangenheit als äie Gegeiiwart, aber nie das Futur ausdriicke. 
") Vetter schreibt S. 216 seines Alauuscriptes: »Aiich haben manche Verba, bes. die im Stamm 

init L beginnenden, iii der 3. P. pl. neben dem Anlaut s e  einen solchen t r« .  Ich clenl;e, dnss in all 

tliesen F%Uen einfach Forinen der 3. Reihe vorliegen, in denen das urspriingliclic a zu e (lind i) ab- 
gcschwiicht morden ist. 



z. Teiiipusbezeiclinung. - Ausser den atigefiihrteii Zcitformen giebt 

es iiocli ein bestiiilintes Pesfect,  gebildet durcli Sufliginiilg voii g n  - das 
indess aucli vom Verburii getrennt sein ltaiin - entxveder an das Indefi~iitlim 
oder das Filtur, und ein bes t immtes  F u t ~ i s ,  gebildet durch l'räfigirung voll o 

vor das Futlir oder das Perfect und zwar vor die Verbalpartikel. - Eine Art 
I ' lusquatnperfect wird durcli Nachsetzung voii s u  »fertig(, »weg« hergestellt, 
eitle Art Imper fec t  d e r  Gleichzei t igkei t  und Dauer init Hülfe der Verben 
Ia-i~giii i  und ta - inoa  »sein<, »bleiben«. 

3. Modusbezeichnung.  - Eine Art O p t a t i v  wird durch Anfügung von 
ma oder 11e >doch« an das (allgetneiiie) ~ u t u r '  gebildet. Ein Pass iv  existirt 

niclit, statt desseiben muss die active Ausdrucl~sweise gebraucht werden. - 
Durch Anfiigting von, Wörtern wie su  »fertig((, »ab<(, siii »weg<, »los«, s a  »auf« 
»in die Hölle«, q i  »uni herum«, au »zu<(, »veshiillta, tun  »fest« werden For~iieii 
gebildet äliiilich unseren deutschen Verben sweglaufen<c, ~herurngeben<c etc. 

4. Die Kelaiia - Sprache. I 
A. Verbre i t~ i r igsbez i rk .  1 

>Der Luftlinie nach in nordwestliches Riclit~iiig etwa 37 Seemeilen von 
Fiiischbafen entfernt.« Zöller 1. C. p. 363. I 

B. Quel len.  
Wörterverzeicliniss bei Zöller 1. C. P. 444ff. 1 .  

I 
C. Grammatiscl-ies. 

Aus dem spärlichen Material lässt sich nicht viel constatireii. Die L a u t -  
verliäl t nisse scheine11 i111 Allgemeinen die des Jabim zu sein, nur dass clie 
Foriiieii hier iiocl-i besser erhalten sind, es wirft nur deii Endvocal odcr den 
Endconsonanten ab, vgl. z, B. manu »Vogel« mit Jabim mo,  lua  »zwei((, t o lu  
»drein, y a p  „Feuer<, pundi  »Banane<(, b o r e  »Schwein«, iga ))Fisch<, wonga  
>)Schiffs, s aga  t i  usclilecht«, ta-geil  o »schlafeiia, ta-10 iigo wliörenc< ; aus diesem 

I Grunde wäre eine genauere Kenntiiiss geracle des Kelaiia fiir die Beurtlieilung 
der gesammten Sprachverllältnisse von Deutsc11-Neuguinea von besonderer Wichtig- 

:! 

1 keit. Bei den Consotiante~i sclieirit q nicht vorzukomtnen, dagegen fiticlet sich r 
und (einmal) h. Der Auslaut findet auf Vocale, Nasale urid p statt, einmal findet 

?/ . 
; 1 sich ein solcher auch auf k. - Reim V e r b u m  zeigt sich die Partikel t a :  I n -  

longo »liöreti«, t a  pa la  söffneil«. 

5, Die Sprache der Iiisel Rook. 

A. Verbrei tungsbezir l<.  
Ob auf dei- ja schon etwas unifangreicheren Insel nur der liier vorliegende 

Dialect gesproclieii tvird, oder auch noch ai~deie,  lässt sich aus den Quelleil 
iiicht coristatiren. 

13. Quel len .  
Wörterverzeiclinisse bei Sc~ielloag ~ind Zöllet- 1. C. 



C. Gratniiiatisches. 
I .  Lau tve rhä l tn i s se .  - r tritt ncbeii I cicutlicli gesondert auf; es lincleii 

sich Coiisona~ltenverbind~~~igen wie in b, n y, g rl). Im Auslaii t erscheineil Vocale 
uiid särnrntlicl~e einfache Consonanten. 

2 .  S telllui-ig d e s  Gen i t iv  ist vor dem zu bestiiiimetideli MTorte: Ieniaii eil 
g r i ina  »Finger«, a g e n  grutia »Zeliec, dabk'rie r a u  »I<opflinar«. 

3. Die V e r b a l p a r t i k e l  t a  zeigt sich bei fast allen Verben: ta-gatii 
sesseti«, ta -su lu  »festmachen«. 

6. U. 7. Die Sprache11 der Iilselil Bililsili und Mitebog. 
A. Verbre i tungsbezi rk .  

Die Sprache der beiden Inselii scheint - nach dem allerdings sehr dürftige11 
vorliegende11 Material z u  urtheilen - ziemlich identisch zu sein. 

B. Quelleti. 
Wörterverzeichniss bei Zöller 1. C .  und Mikliiho-Maclay in Abhandl. cler 

I<. sächs. Ges. d. W. XIX, phi1olog.-hist. Cl. 1882. 

C. Grammat isches .  
I .  L a u t v e r h ä l t n i s s e .  - Neben r, 1, z tritt auch 11 deutlich hervor; 

nn Consonantenverbindungen finden sich iiy, mb, gr, sli(?), sy(?), nd, letzteres 
auch im Anlaut, der Auslaut zeigt Vocale und, wie es scheint, alle einfaclien 
Consonaaten. 

2. Possess ivsuff ix  der 3.  Sing. ist n, das an ziemlich allen Wörtern für 
Körpertheile erscheint: l irnan »Ilande, ilangori »Kopf<, das der I .  Pi. e ~ c l . ~ )  
scheint d zu sein, das sich in b u b e d  »Brust(< und i i i d d i ~ d  >Nase« zeigt. - Der 
G e  i i i  ti V steht vor dem ZLI bestimmenden Wort: ga t e -  rau r i  Kopf haar, in alari - 
p a t u n ,  Auge. 

8. D i e  Szeak-Bagili.Sprache11. 
A. Verb re i tungsbez i rk .  

Es handelt sich hier um zwei, ja uin vier Spraclien (noch dazu \rreriipi 
utid M a t a g a r ) ,  dereil Wörter Zoller leider aber nicht gesondert anfülirt. - 
»Zwischeri Cap Croiselles und Alexishafen«, ZölIer 1. C. p. 366. 

I) Ob d j  a sap  s i  »schweigen«, welches Z~ l l e r  1. C. p. 504 als zu Roolc gehörend anführt, 
wirklich hierhin gehört, ersclieirit rnir etwas zweiiellinft. Es sei hier darauf hiiigev;iesen, dass die 

Ziiverl%ssigkeit des Zöller'sclien IVörterverzeichnisses durch stellenweise nnchlissige, felilerllafte 
i\nordniing der Formen recht beeintriichtigt wird. So steht bei »Augitstnfltiss« unter %Nein« ein 

ii o n d e h a r r  iis; A in b a l i ,  welche aber in ilie folgende Rubrik unter »Nctin« gehören; bei »Bilibili« 
findet sich unter »Fischnetz<c ein rac l i ,  das aber zu »Uolradschim« gehört, vgl. Haqen, Uiiter den 
Pal,uas in Deiitscli-Neugtiinea, p. 295. Sehr erheiternd wirkt es, dass bei sA~igustnflass« mon amn 

»du heisst« S. 493 unter die Rubrik »Nashornvogel« gerathen ist. S. 457 steht kokob i ra  apadschu  
»Ei« bei »AugiistaRitsscc, obwohl es zii »Hatrfelilthafencc gehört, vgl. des letzteren kolcobirn 
»I-Iulin«, S. 475. 

9) Man wäre versucht, cl als Form cles r .  P1. i n c l  nnzitsetzen, entsprechend der sonst allgeniein 
gebr%~i~hIichen Form cles Pronomens lcita, k i t ,  lcid; incless die Sprache voll Knrkar, mit der die 
voii 13ilibili iind Szealr-Bagili SQ nalie verwandt zti sein scheinen, weist mich als Pronomen I. PI. escl .  
eiii i d  niif ond <lemeiitsprecE.erld auch als Possessivsiiffis d. 



B. Quelleil. i 

Wiirterverzeicli~~iss bei Zöller 1. C. 
i 
1 

C. Gramtnat isches.  

I.  Laii tverhäl tnisse.  Deutlicli tritt hier f auf. Der Auslaut fiiiclet, wie 1 

es sclieint, mit Vocaleil und sämmtliclie~i einfachen Consonantell statt. 
2. Possessivsuffixe zeigen sich und Zwar des I .  Sing. k: n a m a k  »Arm«,  

liwoli ~Zalinc, der 3, Sing. n: neinan ))Arin«, der I .  1'1. excl. dl): m a t a d  
~Auger ,  ga t ed  xKopfa, l inod (recte liuod?) ))Zaiinr, k o k o t e d  )>Ohr((, felcid 
»Mund«. 

@ . I  
3. Verba lpar t ike l  ta(?): t a in  »schlafen«, t i ua t  etrinken«. 

I 
I 
1 

.I 
') S. S. 383, Aiiiii. 2, 

(Sclllilss folgt.) 


